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Be ginn der M afien an der nordframö W
SosortigeS SiusMn der Abwehr - «ebmaslbungsmoment mißlungen - Lnftlandelruvven teilweise bereits beim Absprung ersaßt

Meie Zatischirmeinhetlen ausgerieben - Schwere Artlilertekönivse mit feindlichen SchiWtnhetten
Berlin , S. Juni . Die seit langem erwartete Angriff der Briten und Nordamerikaner gegen die nordfranzösische Küste, hat in

der letzten Nacht begonnen . Wenige Minuten nach Mitternacht setzte der Feind unter gleichzeitigen heftigen Bombenangriffen im Ge-
biet der Seine - Bucht starke Lnstlandeoerbände ab . Kurze Zeit später schoben sich , geschützt durch schwere und leichte Kriegsschiffeinheiten ,
zahlreiche feindliche Landungsboote auch gegen andere Abschnitte der Küste vor . Die Abwehr lieh sich an keiner Stelle überraschen . Sie
nahm den Kamps mit aller Energie aus.

Die Lustlandetruppen wurden zum Teil schon beim Absprung ersagt , und die feindlichen Schiffe bereits apf hoher See wirksam
unter Feuer genommen . Viele Fallschirmeinheiten wurden ausgerieben oder gefangen , andere von hochgehenden Minen zerrissen .
Trotz sortgesetzter heftiger Lustangriffe und schweren Beschüsses durch die feindliche Schiffsartillerie griffen die Geschütze des Atlantikwalls
ebenfalls sofort in den Kampf ein . Sie erzielten Treffer auf Schlachtschiffeinheiten und den sich einnebelnden Landungsbooten . Der
Kampf gegen die Jnvasionstruppen ist in vollem Gang . J •

Der OKW. Bericht über die Invasion
zwischen Le Havre und Cherbourg

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 6. Juni . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der vergangenen Nacht hat der Feind seinen seit langem
vorbereiteten und von uns erwarteten Angriff aus Westeuropa be -
gönnen . Eingeleitet durch schwere Luftangriffe auf unsere Küsten¬
befestigungen , fttzte er an mehreren Stellen der nordfranzöfischen
Küste zwischen Le Havre und Cherbourg Luftlandetruppen ab und
landete gleichzeitig , unterstützt durch starke Seestreitkräfte , auch von
See her . In den angegriffenen Küstenstrichen sind erbitterte Kämpfe
im Gange .

In Italien führte der Gegner aus Rom heraus mehrere ver -
gebliche Vorstöße gegen unsere Sicherungen westlich und nördlich
der Stadt . Oestlich der Stadt brachen die mit zusammengefaßten
Kräften während des ganzen Tages geführten feindlichen Angrisse
bei und westlich Tivoli nach erbittertem Ringen zusammen . Jäger
und Flakartillerie der Luftwaffe schössen über dem Mritalienischen
Raum acht feindliche Flugzeuge ab.

Im Osten kämpften sich die deutsch - rumänischen Truppen , wirk -
sam unterstützt durch starke deutsch - rumänische Fliegerverbände , nord -
westlich Jassy gegen zähen feindlichen Widerstand in harten Kämpfen
weiter vor und wiesen wiederholte Gegenangriffe der Bolschewisten ,
ab . 39 feindliche Flugzeuge wurden in Lnstkämpfen vernichtet . Von
der übrigen Ostfront wird nur örtliche Gefechtstätigkeit aus dem
Kampsraum von Witebsk gemeldet .

In Kroatien haben Truppen des Heeres und der Massen - ^

unter dem Oberbefehl des Generalobersten Rendulic , unterstützt durch
starke Kampf - und Schlachtsliegerverbände , das Zentrum der Banden -
trnppen Titos überfallen und nach tagelangen schweren Kämpfen
zerschlagen . Ter Feind verlor nach vorläufigen Meldungen 6240
Mann . Außerdem wurden zahlreiche Massen aller Art und viele
Versorgungseinrichtungen erbeutet . In diesen Kämpfen haben sich
die 7. / / - Gebirgsdivision „Prinz Eugen " unter Führung des ff =
Oberführers Kumm und das ^ - Fallschirmjäger -Bataillon 500 unter
Führung d*s / / - Hauptsturmsührers Rqbka hervorragend bewährt .

Einige feindliche Flugzeuge warfen in der letzten Nacht Bom -
ben aus Osnabrück . Zwei Flugzeuge wurden abgeschossen .

AagloAmerikaner an der Rvrdkmte Frankreichs
Stockholm , 6 . Juni Ein vom Hauptquartier des USA . - Generals

Eisenhower am Dienstag ausgegebenes Kommunique besagt :
„Unter dem Kommando von General Eisenhower haben Marine -

streitkräfte mit Unterstützung starker Luftstreitkräfte mit der Lan -
dnng alliierter Armeen an der Nordküste von Frankreich am Diens -
tagmorgen begonnen ."

* '

Die Invasion startete kurz nach Mitternacht . Die Londoner
Nachrichtenzentrale wollte täglich 700 CKX» Worte über den größten
Nachrichtenapparat der Welt verbreiten . Bis neun Uhr früh fanden
jedoch die Anglo - Amerikaner keine eigenen Worte . Reuter verbreitete
nur die deutschen Meldungen . Deutsche und anglo -amerikanische
Jnvasionsvorbereitnngen scheinen zweierlei zu sein , auch in der
Nachrichtengebung .

Reuer Eichenlaubträger öer Waffen-^
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an ^ - Obersturmführer Karl Ullrich , Kommandeur des
/ / - Panzer - Grenadier - Regiments „Theodor Eicke" in der / / -Panzer -
Division „ Totenkops " , als 48« . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Die lang erwartete Stunde - Der Beginn öer Invasion
PK . Alarm am Kanal ! Wie oft gellten hier in den letzten Tagen

die Sirenen ! Boniben fielen , der Boden zitterte , man nahm es

gelassen hin . Dieses Mal aber gellten die Sirenen schriller als sonst .
Alarm — ist das die Invasion ? Wird der K. Juni mit seiner

zweiten Morgenstunde in der Geschichte zählen ? Flugzeuge brausten
in zahlreichen Geschwadern über See hin , über Land und wieder

zurück . Feindliche und eigene . Unter den heftigen Bombardements

haben die deutschen Batterien keineswegs ihre Kampfkraft verloren .
Feuer loht hier und dort auf , Flugzeuge brechen nieder . Aus ver -

schiedenen Abschnitten werden Luftlandetruppen gemeldet , die zum
Teil Strohpuppen vor sich her abwarfen . Zahlreiche Feinde wurden
bereits gefangen genommen . Aber nicht nur der Luftraum ist in

Aufruhr , die See desgleichen . Bon hier kommt die eigentliche
Schwere des Kampfes . Von hier werden Truppen und Material

herangeschafft . Ter aufdämmernde Tag klärt mehr und mehr die

flüchtigen Eindrücke der Nacht . Landungsboote treiben der Küste zu ,
sie sind mit Truppen besetzt , zum Teil tragen sie kleine Panzer .
Der schwere Seegang macht den Booten sehr zu schaffen . Vor allem
aber werden sie von der deutschen Abwehr ersaßt . Die Geschütze
jagen aus den Rohren , was ße schaffen können . Dies ist die lang -

erwartete Stunde der Abrechnung .
Der Angrisssraum erstreckt sich in mehreren Abschnitten vom

östlichen Teil der Halbinsel Eotentin , nicht allzu fern von Eher -
bourg bis nach Le Havre . Die ganze Küste ist in Bewegung . In
unserem Blickfeld wird überall erbittert gekämpft . Auch an Punk -
te« außerhalb dieses Raumes sind Schiffsziele beobachtet worden .
Schwere feindliche Seestreitkräfte stehen vor uns . Mit bloßem Auge
können wir mehrere schwere Einheiten erkennen . Auch aus See ist
es bereits zu Kämpfen zwischen unseren und den feindlichen See -

streitiräften gekommen . Flugzeuge und Batterien schlugen dem

Gegner Tod und Verderben entgegen . Feindliche Schisse versuchen
sich durch Vernebelnng dem deutschen Feuer zu entziehen , doch die
moderne Kriegführung hat Mittel bereit , auch Nebel und Nacht ZU
durchdringen .

Wir , die wir den Auftakt zur Invasion an Ort und Stelle mit -
erleben zweifeln nicht daran , daß die deutsche Abwehr den Ernst
und die Größe der Stunde festen Sinnes erkannt hat . '

Kriegsberichter Helmut Berndt .

Ser Angriff aus bie Zreibeit Europas begann
Eine Erklärung des Reichspressechess Dr . Dietrich

Aus Anfrage des Deutschen Nachrichtenbüros gab Reichspresse»
chef Dr . Dietrich Dienstagmorgen folgende Aeußerung zum Be-
ginn der Invasion : „Heute srüh 5.30 Uhr sind unsere Gegner im
Westen zu ihrem blutigen Opsergang , vor dem sie so lange sich ge -
scheut haben , auf Befehl Moskaus angetreten . Der so oft angekün -
digte Angriff der westlichen Helfer des Bolschewismus auf die
Freiheit Europas hat begonnen . Wir werden ihnen einen heißen
Empfang bereiten . Deutschland ist sich der Bedeutung der Stunde
bewußt . Es wird mit ganzer Kraft und leidenschaftlicher Entschlaf -
senheit kämpfen , um Europa seine Kultur und das Leben seiner
Völker vor dem Ansturm der Barbarei zu bewahren ."

Sc. Goebbels : Unsere Soldaten werben dem Feind eine
Lektion erteilen

Auf einem Kreistag der NSDAP , in einer vom feindlichen Bom -
Benterror schwer getroffenen Gauhauptstadt sprach R e i ch s in i n W
st er D r . Goebbels zu Zehntausenden von Volksgenossen , die
sich iuniitten der von den Luftgangstern geschändeten historischen
Bauten auf dem großen Platz der Stadt zu einer eindrucksvollen
Massenkundgebung versammelt hatten . Der Minister forderte dabei
das ganze deutsche Volk auf , auch in den kommenden entscheidenden
Wochen und Monaten die gleiche hohe Kriegsmoral zu beweisen ,die sich bisher so hervorragend bewährt habe . Jedermann wisse , das ',ein Volk für ein großes und edles Ziel auch schwere und manch¬mal unerträglich scheinende Opfer bringen müsse . Ein Volk , dos
in dein Kamps um Sein oder Nichtsein versage , sinke in ein ge -
schichtloses Dasein zurück , ein tapferes , standhaftes und entschlossenesVolk aber werde den Sieg und damit endgültig seine Freiheit und
sein Lebensrecht erkämpfen .

Die Nervenkampagne , die in jüngster Zeit um die Frage der
Invasion vom Gegner eröffnet wurde , verfängt beim deutschenVolk nicht . Er macht sich damit höchstens selbst nervös wie einigeakute Fälle jener Krankheit beweisen , die von den Anglo - Amerika -
nern selbst als „ Jnvasionitis " bezeichnet wird .

'
Wir können all

diesen jüdischen Tricks und Einschüchterungsversuchen gegenüber nur
feststellen : Wir sind bereit ! ' Wenn der Feind kommt sowerden unsere Soldaten ihm eine Lektion erteilen .Wie das im einzelnen gemacht werden soll und was wir dafür vor - '
bereitet haben , das wird er im geeigneten Augenblick selbst zu
verspüren bekommen .

.
Wir haben allen Grlind . festen Mutes der Zukunft entgegen -

zusehen . Diese Ueberzeugung ist nicht nur in de.n Tatsachen
"

selbst
begründet , sonderil auch in den Unwägbarkeiten , die in einer so
umfassenden , weltweiten Auseinandersetzung eine maßgebendeRolle spielen .

Die deutsche Nation hört nur aus ein einziges Kommando unddas ist das Kommando des Führers . Er ist der stärkste
moralische Faktor unseres Sieges . Unter feiner Führung haben wir
noch alle , auch die schwersten Krisen überwunden . Ich bin der festen
Ueberzeuguiig , daß aus den gegenwärtigen Belastungen des Kriegesfür uns der Sieg hervorgehen wird . Voraussetzungen dasür sinddie Tapferkeit unserer Herzen , die Standhastigkeit unserer Seelenund der bedingungslose Gehorsam und die Treue zum Führer demwir aufs neue geloben : Befiehl ! Wir folgen :

Rom im Zellben kommunistischer Rackeleldzüge
Tg . Stockholm , 6 . Juni . Die gesamte englische Presse unter -

streicht , ohne Zweifel auf .Wunsch der militärischen Stellen , daß der
Einzug in Rom nicht als militärischer Erfolg betrachtet werden
dürfte , da die Hauptaufgabe der italienischen Offensive , die ■ Ver¬
nichtung der deutschen Streitkräfte nicht geglückt sei . Bezeichnend
find die Nachrichten der britischen und nordamerikanischen Front -
berichter über das sofortige Einsetzen der großen , von den
Alliierten nicht nur nicht verhinderten , sondern offenbar begünstig -
ten Racheaktionen kommunistischer Elemente unter
der Römer Bevölkerung . Zahlreiche Faschisten seien in den
ersten 24 Stunden der „ Befreiung " Roms ermordet worden .
United Preß meldet aus Rom , daß italienische Kommunisten schwer
bewaffnet mit Maschinenpistolen , MGs . und Handgranaten in Last -
wagen zusammen mit den alliierten Truppen in

"
Rom einsnhren ,

um „ die Jagd nach Faschisten auszunehmen " . Diese kom -
mnnistischen „ Stoßtrupps " tragen rote Armbinden mit Hammer
und Sichel und hätten aus ihren Wagen die rote Fahne anfge -
pflanzt .

Einiges Kopfzerbrechen macht der anglo -amerikanischen Propa -
ganda die Tatsache zu verarbeiten , daß die „ deutschen Barbaren "
Rom unbeschädigt nnd ohne j

'ede Kriegswunde ,
außer de » durch die anglo -amerikanischen Terrorbomber verursach -
ten , zurückgelassen haben . In falschem Pathos erklären die Berichte
aus Rom , daß „ wie durch ein Wunder " die reichen Kunst -
schätze der Stadt Rom , insbesondere des Vatikans , völlig u n -
berührt geblieben seien .

R o o s e v e l t , der heute nacht eine Rundfunkrede hielt , zeigte
sich besonders sehr vorsichtig und warnte vor jeder Ueberschökung
der militärischen Bedeutung des Einzugs in Rom . „ Es wäre unklug
von uns , die militärische Bedeutung d ~r Eroberung von Ron , ;><
übertreiben . * Hai ^ jrltueii , uo *.*.

!tfisiiiififpn J : (i t,
groß genug , um seinen Zusammenbruch

ÄÄ Btr . jteheii vor einer langen Wende höch .
st er Anstrengungen und äußerst erbitterter Kämpfe ,, bevor es uns möglich fern wird , nach Deutschsand selbst zu kommen .Unser S . e

^
, st noch in weiter Entfernung „ nd es wirdeine harte Arbeit sein , die s e h r v i e l B l u t k o st e n wird .

USA . Flugzeugträger im Atlantik versenkt
Lissabon , 6. Juni . Der nordamerikanische Flugzeugträger

„Block Island " ist im Lause des Monats Mai im Atlantik gesunkengibt das USA . - Ministerinm bekannt . In der Mitteilung wird ledig -
Itch gesagt , „ Block Island " sei durch eine feindliche Aktion verloren -
gegangen .

Kreuzer und Zerstörer im Pazifik versenkt
. Tokio , 6 . Juni . Südlich der Insel Biak wurden von der
,apani >chen Luftwaffe ein feindlicher Kreuzer und ein Zerstörer ver-
senkt.
Senator Dies : ,.60 »/" der LlSA -Rundsunknachrichtenfalsch '

Bd . Lissabon , 6. Juni . Wie die „Rewyork Herald Tribüne "
berichtet , hat der Leiter des „Ausschusses für die Ueberwachung
unamerikanischer Umtriebe ", der bekannte Senator Dies , bei einer
Nachprüfung der Nachrichtenpolitik der nordamerikanischen Rund -
funkkommentatorei , festgestellt, daß sechzig Prozent aller von den
nordamerikanischen Rundfunksendern in den letzten zwei Jahrenverbreiteten Rachrichten und Informationen völlig falsch sind .
Newyorker Erzbischof : England kanntotalitärer Staat werden

Gens , 6. Juni . Der Erzbischos von Newyork, Dr . Jerill Sarbett ,erklärte bezeichnenderweise auf der Diözesan -Konferenz in Carlisle ,
„ News Ehrvnicle "

zufolge , daß es im kommenden Jahre immerhin
riönlich sei , daß England eine totalitäre Staats form
erhalte .



Fadische presse

Adolf Hitler rettete R
Sie Kulturwelt dankt dem Führer - Echo in Nullen : 2
Berlin , 6 . Juni . Die Schlacht in Italien geht weiter bis zum

Siey . — Das Jahr der Invasion wird den Gegnern an der ent -
scheldendsten Stelle eine vernichtende Niederlage bringen : Diese
beiden Parolen des Führerhauptquartiers werden als der Schluß »
strich unter die politischen und militärischen Kommentare zum Fall
von Rom betrachtet . Das strategische Bild hat keine wesentliche
Veränderung erfahren .

In italienischen politischen Kreisen unterstreicht man zum Fall
von Rom , daß die militärischen Auswirkungen unbeträchtlich seien.
Das Gelände nördlich Rom bis tief in die Apenninen hinein biete
dieselben Verteidigungsmöglichkeiten wie das Berggelände südlich
Roms . Neue große Flugplätze , die einen größeren Aktionsradius
gestatten , habe der Gegner dadurch nicht gewonnen . Der mannhafte
Aufruf Mussolinis habe seine Wirkung nicht verfehlt . Der Kampf
gehe weiter , und die seelische Erschütterung , die der Fall Roms für
das italienische Volk mit sich bringe , werde auch ihre guten Seiten
haben . Besonders beachtet wird in maßgebenden italienischen Krei -
sen das vornehme Verhalten der deutschen Führung und der beut -
schen Truppen , das es ermöglicht hat , die Ewige Stadt vor den
Schrecken einer Belagerung , vor Straßenkämpfen und vor Zer »
störungen zu bewahren . Umso empörter ist man über die hinter -
hältige Art feindlicher Aeußerungcn , die es so darzustellen versuchen,
als ob Rom richtig erobert und nicht geräumt worden wäre . In
Norditalien aber , so betonen die hiesigen maßgebenden politischen
Kreise , gilt nunmehr der alte Schlachtrufe „O Roma — O morte " .

Der Befehl Hitlers , ,so schreibt ,,L
' Jtalia "

, nicht in Rom zu
kämpfen , um die Stadt vdr der Zerstörung zu schützen , hat die
Urbs vor der Katastrophe bewahrt . „Republica Fascista " ruft
„allen Italienern von Ehre " zu : Unterdrücken wir unsere Leiden -
schaften, wenden wir alle Kräfte und Sinne dem Imperativ der
Wiedererhebung zu , ohne jedes weitere Zögern müssen wir zum
Kampf zurückkehren ! „ Corriere della Sera " schreibt : Durch Verrat
fiel Rom in die Hand des Feindes , wir müssen es zurückerobern .
Sehen wir der Wirklichkeit mit offenen Augen entgegen und bege-
ben wir uns sofort an die Arbeit ! Und wenn wir sterben sollten ,
sterben wir für unser Rom ! „Die Barbaren in Rom — Zu den
Waffen und an die Arbeit für die Verteidigung Italiens !" lauten
die Schlagzeilen des Mailänder Blattes „La Sera " . „Marokkaner ,
Neuseeländer , Abessinier , Neger aus Südafrika und Amerika in Rom
— diesen Gedanken kann man nicht denken ohne ein tiefes Gefühl
des Ekels und der Empörung . Es muß gesagt werden , daß der
Schandfleck so groß ist, daß kein Italiener , der dieses Namens wür -
big ist , weiter zu leben im Stande ist , ohne einen äußersten Pakt
mit seinem eigenen Gewissen zu schließen: Entweder wir oder sie.
Nichts ist verloren . Diesen Gedanken muß heute jeder Italiener
zu feinem Evangelium machen . Rom ist nicht gefallen und wird
niemals fallen , schließt „La Sera "

, solange es in den Herzen der
Massen der Unterbau all ihrer Hoffnungen ist.

Die größte norwegische Zeitung „Aftenposten " schreibt, überall
in der Welt , wo Verständnis und Verantwortungsgefühl für un¬
ersetzliche Kulturwerte zu finden seien , werde der großherzige Ent -
schluß des Führers mit tiefstem Verständnis und größtem Respekt
aufgenommen werden . Künftige Geschlechter würden diese einzig
dastehende Aufopferung , die ohne Rücksicht auf militärische Vorteile
vorgenommen wurde , als einen unwiderleglichen Bewei ? dafür be -
trachten , daß Deutschland in diesem Krieg für die Bewahrung der
europäischen Kultur gegen die vereinte Barbarei kämpfe.

Der Budapester „Esti Ujsag" schreibt : „Im Kampf um die Ver -
teidigung öer menschlichen Kultur hat Deutschland die Anglo -Ame -

Dienstag , den S . Juni 1944

>m vor ter Zerstörung
\ Barbarei in Rom - zu den Wullen und an die Arbeit!

rikaner mit gewaltiger Ueberlegenheit besiegt, da es im Interesse
der Errettung der ttulturwerte Roms die militärischen Vorteile
opferte ."

Die „Neue Züricher Zeitung " erklärt : „Es ist außer Zweifel ,
daß die deutsche Führung von vornherein Rom nicht halten wollte ."

Die „Tat " schreibt : „Der Fall von Rom bedeutet weder in politischer
noch in militärischer Hinsicht einen Wendepunkt des Krieges ."

London : .Der Weg nach Berlin wird noch schwieriger fein'

In Zusammenhang mit der Besetzung Roms berichtet der Lon «
doner ^Korrespondent von „Göteborgs Handels - und Schissahrts «
zeitung "

, daß man in England enttäuscht sei , über den mißlungenen
Versuch, die 1». Armee einzukesseln. Durch den letzten Geländegewinn
würden den Anglo -Amerikanern neue Sorgen erwachsen , besonders
im Zusammenhang mit dem Nachschub. „Daily Herald " schreibt:
„Der Weg nach Rom war schwer und bedrückend und wir dürfen
nicht vergessen, daß der Weg nach Berlin noch schwieriger sein wird ."

„Daily Telegraph " mißt dem Fall Roms in erster Linie politische
Bedeutung bei . Das eigentliche Ziel der Anglo -Amerikaner in
Italien sei aber die Vernichtung der deutschen Streitkräfte . Aehn -
liche Gedankengänge bringt die ,

'
,Times " zum Ausdruck und schließt

ihren Kommentar mit dem bezeichnenden Satz : „Die Versorgung
der italienischen Millionenstadt wird die anglo -amerikanischen Militär -
organisationen auf eine außerordentliche Probe stellen."

.Kein Grund für die Anglo -Amerikaner sich zu brüsten"
Als einen erlösenden frischen Luftzug in der dnrch die brutale

Kriegführung der Antiachsenmächte geschaffenen erstickenden Atmo -
sphäre bezeichnete der stellvertretende Sprecher der japa -
nischen Regierung die Ankündigung Deutschlands , daß es
alles unternehmen werde , um die Zerstörung Roms zu verhindern .
Offensichtlich hätte es im Interesse des deutschen Oberkommandos
gelegen , die Hauptstadt Italiens durch Ausnützung der dort gegebe-
nen Verteidigungsmöglichkeiten in ein Schlachtfeld zu verwandeln .
Trotzdem habe man auf strategische Vorteile verzichtet .

Domei weist darauf hin , daß die Anglo - Amerikaner keinenGrund
hätten , sich mit dem „Fall von Rom " zu brüsten , da die Stadt von
den deutschen Truppen ohne Kampf aufgegeben wurde , um deren
Kulturschätze vor der Vernichtung zu bewahren .

Nach der Madrider Presse hat der Entschluß der deutschen Füh -
rung unter der spanischen Bevölkerung , wie auch in maßgebenden '
Kreisen der Regierung große Genugtuung gefunden . Man erinnert
in Madrid daran , daß Deutschland durch die Truppenzurückziehung
der europäischen Kultur und der Erhaltung sehter historischen Denk¬
mäler einen großen Dienst erwiesen hat . Die spanische Presse teilt
den Befehl Kesselrings mit , daß in Rom keinerlei Zerstörun -
gen vorgenommen und Lebensmittel voträte zur
Versorgung der Bevölkerung zurückgelassen wer -
den . Die militärische Bedeutung der Besetzung Roms schätzt man
in Madrid sehr gering ein .
Mttor Emanuel endgültig von der Bildfläche verschwunden

Wie auS Neapel verlautet , hat der Verräterkönig Viktor
Emanuel III . am Montagnachmittag sein am 12. April dieses
Jahres abgegebenes Versprechen eingelöst , wonach er sich am Tage
des Einzugs der Engländer und Nordamerikaner in Rom von den
Staatsgeschäften zurückziehen werde . In Neapel wurde der einzige
Sohn des Königs Umberto als Generalstatthalter des Königreiches
eingesetzt, als Regent , der die Funktionen des Königs ausübt , ohne
selbst König zu fein .
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Querschnitt durch Tagessragen
Schon für l S1S Terror - S chlach tplan

Im Jahre 1925 veröffentlichte Winston Churchill einen Eopy -
right -Artikel in der Weltpresse , den er in seinem Buch „Gedanken
und Abenteuer "

, das eine Sammlung seiner Aufsätze darstellt , im
Vorwort besonders hervorhebt . In diesem Artikel heißt eS unter
anderem : „Alles , was in den vier Jahren deS Weltkrieges geschah,
war nur ein Vorspiel zu dem , was sich für das fünfte Jahr vor -
bereitete . Die Schlacht des Jahres 1919 hätte ein riesiges
Anwachsen der zerstörenden Kräfte gesehen. Tausende von
Flugzeugen hätten die deutschen Städte mit Bom -
ben in Trümmer gelegt . Die Schlacht von 1919 wurde nie
geschlagen, aber ihre Ideen leben weiter . Der Tod steht in Be -
reitschast , gehorsam , abwartend , aufmerksam , bereit , die Menschen
in Massen hinwegzumähen , wenn man ihn ruft , alles , was von der
Zivilisation noch übrig ist, ohne Hoffnung auf Wiederaufbau zu
Staub zu zerstampfen . Er wartet nur auf das befehlende Wort .
Vielleicht wird es sich das nächste Mal darum handeln Frauen und
Kinder oder die Zivilbevölkerung überhaupt zu töten , und die Sie -
aesgpttin wird sich zuletzt voll Entsetzen jenem vermählen , der dies
ln gewaltigem Ausmaß zu organisieren verstand ."

Diese Erklärung zu einem Zeitpunkt abgegeben , als die Wunden
des ersten Weltkrieges noch keineswegs vernarbt waren , stellt eines
der klassischsten Zeugnisse dafür dar , wie die Gegenseite , insbesondere
Churchill , der jetzt an der Spitze der britischen Regierung steht,
sich intensiv mit der Ausrottung des deutschen Volkes durch Terror -

. angriffe aus der Luft beschäftigt hat , wobei nur am Rande bemerkt
sei , daß im Jahre 1925 England immerhin noch mit allem Nach-
druck auf Versailles schwor, das der Welt und damit auch Deutsch-
land hen wahren Frieden bringen sollte.

„ King - Sympathien " für Terroropfer
Der „News Chronicle " schwingt sich zu dem Geständnis auf ,

daß die „psychologischen Rückwirkungen des Luftkriegs auf die Fran -
zosen nicht länger unterschätzt werden dürfen ." Die Franzosen müß -
ten nun erleben , daß ihre schönsten Städte eine nach der anderen ,
noch bevor der eigentliche Angriffsversuch begonnen habe , von den
Angloamerikanern in Schutt und Trümmer gelegt , werden und daß
viele hundert Franzosen Tag für Tag „für England und Nord -
amerika durch britische und nordamerikanische Bomben sterben
müssen." Der französische Jnformationsminister Henriot brauche
keine Aufklärungsarbeit mehr . Der britisch - nordamerikanische Luft -
krieg habe diese „Aufklärung " in furchtbarster Weise übernommen .
„Die Erregung und Erbitterung über die Auswirkungen des Luft -
krieges der Anglo -Amerikaner in Frankreich sind im raschen Stei -
gen "

, JteHt das englische Blatt fest . Der Versuch der britischen Bi -
schöfe, den Protestruf des französischen Episkopats durch einige fal -
bungSvolle Worte zu übertönen , sei völlig mißglückt . WaS soll
geschehen? so fragt „New? Chronicle ". Daß eine Aenderung des
Luftkrieges nicht in Frage kommt , das ist für das englische Blatt
zu selbstverständlich , um darüber noch ein Wort zu verlieren . Aber
vielleicht könnte sich, meint „News Chronicle "

, der englische König
in einer Rundfunkansprache an daS französische Volk wenden und
ihm „die Ursachen dieser Bombardierung erklären und seine Sym -
pachte für daS französische Volk aussprechen ". Kann der mörderische
Zynismus noch weiter getrieben werden ?

„ Hauptteil der Churchill - Rede auf Veranlassung
StalinS gestrichen "

Im Rahmen einer scharfen Kritik an Churchills llnterhausrede
teilt die .Londoner News Review " folgendes mit : Churchill habe
sich ursprünglich kaum mit inneren Problemen , dafür um so mehr
mit höherer Politik befassen wollen . So z . B . habe er eine klarere
Definition der Atlantik -Charta und des in Casablanca geprägten
Begriffes der bedingungslosen Uebergabe geben wollen , doch •sei im
letzten Moment dieser Hauptteil der Rede auf Veran -
lassung StalinSge st richenworden . Churchill habe näm -
lich vorher über den Inhalt seiner Rede mit dem Kreml Rücksprache
genommen , in deren Verlauf Stalin noch in letzter Minute diese
These auszulassen bat . Mit anderen Worten : Der Premierminister
Großbritanniens hat eine Rede , die er vor der Volsvertretung seines
Landes hielt , dem Regierungschef der Sowjetunion und Haupt -
einpeitsche! deS Bolschewismus zur Zensur vorgelegt . Dieser aber
hat den Rotstift genommen und sie im bolschewistischen Sinne zu-
sammengestrichen , so daß die Engländer vom Regierungstische her

> nicht englische, sondern sowjetische Politik zu hören bekamen , die
in die .Erklärung einmündete : „Der Bündnisvertrag mit der Sow -
jetunio

'
n ist die Grundlage unserer Politik ".
Zarenenkel bettelt bei Zarenmördern

Churchill erklärte in seiner letzten Rede, daß es England nicht
um Ideologien gehe, sondern daß es hier mit Königen und dort
mit Kommunisten zusammenarbeite . Wie eine solche „Zusammen -
arbeit " dort aussieht , wo man es mit einem König und einem
Kommunisten zugleich , nämlich mit Peter und Tito , zu tun hat ,
praktisch ausfällt , darüber schreibt der rumänische „Curentul " :
„Niemals ist ein König in einer der ältesten Monarchien der Welt mit
weniger Eleganz empfangen worden als König Peter von Jugo -
flawien . Das Schicksal deS Exkönigs ist in den letzten Wochen
höchst zweifelhaft geworden . Die Entwicklung geht so weit , daß der
König von Churchill und Eden unter Druck gesetzt worden ist , sich
bereit zu erklären , vorerst wieder nach Jugoslawien zu reisen , um
dort mit Tito zu verhandeln , nötigenfalls nach Moskau weiter -
zufliegen , um dort die Unterstützung der Sowjetunion zu erbitten ."

Soweit „Curentul " . In dieser kurzen Notiz liegt der Stoff für
eine Hofgeschichte, die den Titel hat , „Zarenenkel bettelt bei Stalin ".
Man hat in London offenbar vergessen, daß Peter der Sohn eines
alten Freundes der Engländer ist. Es ist der Enkel der Maria
Alexandrowa , einer Tochter des Zaren Alexander . Der Bolschewist
Tito kann heute in England einen Zarensprößling nach Strich und
Faden demütigen , ohne daß der König von England es wagt , da -

gegen auch nur ein kleines Wort einzuwenden .

Kon Gowtetbanditen in deutschen Llnisormen begangene
Antaten als .deutsche Greuel " gefilmt

Wilna , 6 . Juni . Unweit der Stadt Polozk hatte vor einigen
Wochen ein lettischer Freiwilligenverband mit Hilfe der örtlichen
Bevölkerung ein Banditennest ausgehoben . Die Moskauer Hecken -
schützen waren mit Fallschirmen in einem der dichten Wälder her -
untergelassen worden . Sie hatten in dieser Zeit eine Anzahl von
Uebersällen auf Gehöfte und Dörfer vorgenommen , die sich durch
besondere Grausamkeiten auszeichneten . Nachdem die Bewohner
völlig ausgeplündert worden waren , wurden sie unbarmherzig ge-
henkt , erschossen oder zu Tode gequält .

Untersuchungen ergaben , daß es sich bei dieser Bande von etwa
100 Mann ausschließlich um auS sowjetischen Gefängnissen bedingt
entlassene Schwerverbrecher handelte , die „besondere Aufgaben " zu
erfüllen hatten . Alle Bemühungen , von den Leuten etwas über ihre
geheimnisvolle Tätigkeit zu erfahren , blieben erfolglos , bis die letti -
schen Freiwilligen durch Zufall in einer mit Moos und Reifig
getarnten Grube einen seltsamen Fund machten . Es befanden sich
dort eine größere Anzahl von deutschen Uniformen und
außerdem mehrere Foto - und zwei Filmapparate . Als die Banditen
sich überführt glaubten , zwangen sie drei ihrer Genossen, denen ihre
jüdische Abstammung sehr deutlich anzusehen war , vorzutreten und
eine Erklärung abzugeben . Es stellte sich heraus , daß es sich um
drei bekannte jüdische Angehörige des Moskauer In -
formationsbüros handelte , die die Uniformen besorgt hatten
und bei den Uebersällen die Regie führten . Die rohesten Szenen ,
wie die Vergewaltigung von Frauen , das Foltern von Kindern und
andere Mißhandlungen wurden gefilmt . Diese verkommenen Sub -
jekte empfanden sogar einen gewissen Stolz , „so wichtige Rollen in
sensationellen Filmen " zu spielen , die dann unter der Benennung
„deutsche Greueltaten " in der Sowjetunion und in den verbündeten
Ländern England und Nordamerika gezeigt werden sollten.

es dort aber offenbar gar nicht . ES litt an Heimweh nach seinem
alten Besitzer und seinem alten Stall , und eines Tages warf es sich
in die Wellen der Nordsee und schwamm mutig in der Richtung
auf das Festland davon . Man mußte schließlich mit einem Motor -
boot stundenlang suchen, bis man das völlig erschöpfte Tier entdeckte
und wieder an Land schaffen konnte .

99 Goldstücke aus Banktransport „geangelt "
Berlin . Der Angeklagte Fritz Blum gehörte in seiner Eigen -

schaft als Transportarbeiter zu der Begleitmannschaft eines Kraft -
wagenS einer Großbank , mit dem einige Säcke mit Goldstücken be-
fördert wurden . Am Ende der Fahrt wurde die Feststellung gemacht ,
daß einer von diesen Säcken aufgeschnitten worden war und daraus
99 Goldstücke fehlten . Nach Lage der Dinge konnte nur eine von
den sieben Begleitpersonen des Schatzautos ihre Hand im Spiel
haben . Die fehlenden Goldstücke waren in ein Taschentuch ein -
gewickelt und lagen im Generator des Wagens . Das Taschentuch
wurde zum Verräter . Es gehörte dem Angeklagten , und dieser
gab zu , während der Fahrt mit seinem Taschenmesser den Sack
aufgeschnitten und die 99 Goldstücke herausgeangelt zu haben .
Blum wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

vis klamme drang in die Atmungsorgane
Brünn . Ein Kraftwagenmechaniker aus Jglau arbeitete mit einem

autogenen Schweißapparat , wobei er bemerkte , daß irgendwo aus
dem Apparat Gas entwich . Durch Riechen wollte er die schadhafte
Stelle feststellen. Bevor ihm das aber gelang , hatte er ziemlich viel
Gas eingeatmet . Plötzlich entzündete sich aus unbekannter Ursache
das Gas , und die Flamme drang dem Mechaniker in die Atmungs -
organe . Er erlitt schwere innere Verbrennungen sowie eine Zer -
reißung der Luströhre und wurde in ernstem Zustand ins Kranken¬
haus gebracht . ,

Moskau kommandiert Generaloffensive gegen die Neutralen
Tg . Stockholm , 6. Juni . Moskau unternimmt einen neuen ,

äußerst scharfen Vorstoß in der Frage der Einschüchterung der Reu -
traten in ihren Handelsbeziehungen mit Deutschland . Der Vorstoß
erfolgt in Form eines Artikels in der Zeitschrift „Woina i Rabotschi
Kloß ", in dem heftige Kritik an den bisherigen Ergebnissen der
anglo - amerikanischen Offensive gegen die Neutralen geübt wird .
Das Moskauer offizielle Blatt erklärt , daß alles , was London und
Washington in dieser Angelegenheit unternommen hätten , nur halbe
Maßnahmen darstellten und daß sich die Alliierten immer noch von
überalterten Rücksichten leiten ließen . Rur die vollkommene Nieder -
kämpfung des Begriffes Neutralität und die restlose Ausschaltung
jeder Bewegungsfreiheit dieser Neutralen könne das Ziel , nämlich
die handelspolitische Isolierung Deutschlands , verwirklichen . Im
einzelnen greift das sowjetische Blatt die Spanien - Politik Englands
und Frankreichs an sowie die Tatsache , daß nach sowjetischem Urteil
die Alliierten sich auch gegenüber Portugal , der Türkei und vor
allem gegenüber Schweden bisher „einer großen Duldsamkeit schul-
dig gemacht haben ". Die Situation wäre längst eine andere , so
meint das Moskauer Blatt , wenn die Alliierten ihre gesamten Im »
parte nach Schweden eingestellt hätten und mit schärfsten Vergel -
tungsmaßnahmen und wirtschaftlichen Sanktionen Schweden zu
Leibe gerückt wären .

Die türkischen Regierungsspeicher überfüllt
Istanbul , 6. Juni . Bis zur vorjährigen Ernte mußten die

Bauern in der Türkei einen Teil ihrer Getreideernte sowie ihrer
Oelfrüchte und der ReiSernte zu einem besonders ermäßigten Preise
an die Regierung verkaufen , die damit den Heeresbedarf deckte. Wie
die Zeitung „Ulus " meldet , hat jetzt die Regierung beschlossen , diese
Praxis bei der nächsten Ernte aufzugeben . Dieser Beschluß dürste
damit im Zusammenhang stehen, daß die Regierungsspeicher , wie
Ministerpräsident Saracoglu im Parlament erklärt hat , überfüllt
sind und insbesondere die Weizenvorräte sehr groß geworden sind.
Wegen des seit zwei Jahren angestrebten und nunmehr erreichten
Weizenüberschusses bestünde die Gefahr einer Baisse der Weizen -
preise .

'
Daher habe die Regierung angeordnet , am Vorjahrspreis

für Weizen (27 Kurus je Kg.) auch in diesem Jahr festzuhalten .
Diesem regulierten Weizenpreis entsprechend werden die anderen
Getreidepreise festgesetzt werden .

Kriegssonderstrafrecht nach gesundem Bolksempfinden
Das Oberkommando der Wehrmacht hat durch Verordnung ein «

Ergänzung der Bestimmungen über das Kriegssonderstrafrecht berbei -
geführt . Es handelt sich dabei um die strafrechtliche Aenderung einiger
militärischer Sondertatbestände wie Spionage , Zersetzung der Wehrkraft
und Fahnenflucht . Die neue Ergänzung steht vor , daß bei allen
Tätern , die durch eine vorsätzliche strafbare Handlung einen schweren
Nachteil oder eine ernste Gefahr für die Kriegführung oder die Sicher -
heit des Reiches verschuldet haben , unter Ueberfchreitung des regel -
mäßigen Strafrahmens die Strafe b- is zur Höchstgrenze der
angedrohten Straftat erhöht oder auf zeitliches oder lebenslanges Zucht-
haus oder auf -Todesstrafe erkannt werden kann, wenn der regelmäßige
Strafrahmen nach gesundem Bolksempfinden zur Sühne nicht ausreicht .
Entsprechendes wurde für die einschlägigen fahrlässigen Handlungen
festgelegt .

Auf Anordnung deS Reichsverkehrsministers wurde der Präsident der
ReichSbahndirektion Saarbrüllen , Frorath , nach Breslau versetzt : zu
seinem Nachfolger wurde Reichsbahndircktwnöpräs . M ü n z e r bestimmt .

Der aus zahlreichen Filmen bekannte und begabte junge Schauspieler
Klaus Detlev S i e r tf ist im Osten gefallen . Der noch nicht Zwanzig -
jährige hatte stch beim Film und Theater bereits eine » Namen erworben .

In Nürnberg verstärken Geheimrat Ritter von P « tri , Ehren -
bSrger der Stadt der Reichsparteitaae , und Geheimrat Winter -
G ü n t he r, langjähriger Generaldirektor der dortigen - chuckert -Werke.

In München verstarb Geheimrat Dr . HanS « l b r e ch t , Direkt »! des
Rotkreuz -KrankenhaufeS an der Nymphenburger Straße und außer -
ordentlicher Universttötsprofeffor für Gynäkologie .
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Ein Kind starb an Alkoholvergiftung
Mainz . Eine Familie in Groß -Zimmern (Hessen-Nassau) feierte

aus Anlaß eines Urlaubs des Mannes bei Torte und Johannis -
beerwein . Dabei gab man auch dem 14 Monate alten Töchterchen
Johannisbeerwein zu trinken . Dieser Unverstand rächte sich bitter .
Bei dem Kind trat alsbald eine schwere Alkoholvergiftung ein ;
trotz aller Gegenmaßnahmhen war es nicht zu retten .

Ein Arbeitertohn wird Hochschullehrer
Tübingen . Durch Verfügung deS ReichswirtschaftSministerS ist

Dr . Phil , habil . Chrstian RempS zum Dozenten für Iranistik an
der Universität Tübingen ernannt worden . Dr . RempS ist das sechste
von achtKindern eines Fabrikwebers in Jesingen (Unter -
Teck) . Als Volksschullehrer hat er noch studiert , nachdem er sich
schon vorher durch mühsame Arbeit zu einem Kenner der persischen
Sprache herangebildet hatte . Er veröffentlichte eine Reihe von
Schriften über den großen persischen Gelehrten und Dichter Omar
Chaijam .

Vater findet die Leiche des Sohnes
München . Seit 12 . März war der 17jährige Lehrling Hermann

Mauser aus Bad Reichenhall am Predigtstuhl vermißt . Er hatte an
diesem Tag - die große Schi -Absahrt nach Bad Reichenhall angetreten .
Nach langen vergeblichen Bemühungen der Bergwacht , die auch in
den letzten Tagen die Nachforschungen wieder aufgenommen hatte ,
blieb es dem Bater des Jungen vorbehalten , dessen Leiche in der
Alpgortenrinne auf einer Lawine liegend vorzufinden ; ein kurz vor -
her niedergegangenes Unwetter hatte sie freigelegt .

Pferd schwamm aus Heimweh durchs Wattenmeer
FlrrST '.'rg , Ein junges Pferd war vom Festland in Schleswig -

f >ow ' > r - clj einer der kleinen Inseln — Halligen genannt — ver -
k> . ii, die der Nordseeküste vorgelagert find . De« Tier gefiel



den 8. Juni 1944 Äadlsche presse Ann, « kr IM . Leit « I

1aus karlsriMe
Was wir» aus meiner SpinnfwMpenöe ?

„Bei der Spinnstoffspende dieses Jahres wollen wir besonder?
viel geben "

, sagt Frau Glaubig . „Denn unj <re Spende wird mit »

helfen , den Endsieg erringen .
"

„Ich habe immer reichlich gespendet "
, entgegnet Frau Schwanke .

„Auch diesmal habe ich eine Menge zurechtgelegt . Der Waffenrock
meines Vaters , den er im ersten Weltkrieg getragen , ist 'dabei , ein
alter Leineukittel meines Mannes , eine zerrissene Wolldecke , ein
Baumwollröckchen meiner Jüngsten . Hogar mein Brautkleid aus
Musseline habe ich hervorgeholt . Aber ich weiß nicht , ob ich mich
davon trennen soll."

„Wie können Sie schwanken? AuS allem , was Sie geben , wird
der deutsche Sieg .

"

„Der deutsche Sieg ? Aus Spdinstoff , Wäsche, Kleidern ?"

„Denken Sie , daß aus dem Gespinst des alten Waffenrocks Tuch
für einen neuen wird , de« dann einer unserer Tapferen im
Kampfe trägt . Stellen Sie sich vor , daß das Leinen des Kittels
zum Stoff für einen Fabritanzug verarbeitet wird , wie ihn unsere
Schaffenden in den Waffe « - und Munitionsfabriken brauchen . Die
Wolle dient vielleicht zur Herstellung einer Bettdecke für eine Aus -
gebombte und die Baumwolle zum Weben von Kattun für Kleider .
Wird ihr die Zuteilung dieser notwendigen Dinge nicht neue Kraft
geben , für den Sieg zu arbeiten ?"

„ Aber das Brautkleid ?"

„Aus dem Brautkleid könnten im VerwertungSgang Windeln
» erden , Windeln auch für Ihr eigenes Kind , das jetzt unterwegs ist."

„Welch schöner Gedanke ! Wie konnte ich nur schwanken? Ich
gebe das Kleid und noch mehr , mehr ! Sie haben recht , Frau Glau -
big : aus unserer Spende wächst nicht nur unsere , sondern auch
unserer Kinder Zukunft , aus unserer Spende wird der deutsche ,
Sieg ! Bruno WwNer . I

Des Rachbars Baum in meinem Garten /

T7illy Hacker
Dresden A. 19
Schließfach . ZI

Zur frül . Prüfung . - Im Falle der Verwendung erbitte ich
Honorar auf mein Postscheckkonto Dresden 55245 .

zu dulden . Auch dami nicht , wenn er keinerlei Schaden und Nach-
teile etwa durch Berduzikelung seiner Wohnräume und Stallungen ,
oder Beschattungsausfalk an den Erträgen sei»es Garten ? hat . Er

darf aber auch nicht fumtfainb hingehen und mit Säge oder Schere
jene Aestr, die in seinen Luftraum hineinreichen , abschneiden . Er
fordert zinäGst , wenn mündlich « Verhandlungen zu keinem Ergebnis
führen , siKneM Rächbarn durch Einschreibebrief auf , die Zweige zu
entfernen
würde , » WWI ^ . IWWIW
g obcarK Ttoie — das Erforderliche sektzst veranlaßt habe . Hält der

J MeienFrtst nicht ein , so darf nifii diese Aeste selbst ab-

schneiden, wobei aber nicht durch Unkennttckt . Ungeschicklichkeit und

Fahrlässigkeit vermeidbare Schädigungen des Baumes hervorgerufen
werden dürfen . Ei « solche , bei Sachkunde und Soiofatt vermeidbare
Beschädigung würde z . B . vorliegen , wenn bei Wegnahme eines
stärkeren Astes dieser vorzeitig niederbricht und im Stamm herab -

schlitzt , große Wunden erzeugend . Als Entgelt für meine Arbeit der
Ast- oder Zweigentfernung kann ich das Holz behalten , habe aber
weiter keine Ansprüche an Entlohnung .

Duldet der Nachbar aber das Ueberhängen von Zweigen — und
da? wird wohl in der Mehrzahl aller Fälle zutreffen — so soll er
auch gemäß dem alten deutschen Rechtssatz „Wer den bösen Tropfen
genießt , genieße auch den guten ", das Recht haben , die Früchte , die

XMftck über Stadt
Capitol : . Blutzeugen '

In dem spanischen Film „Blutzeugen " erlebe « wir span¬
nend das Schicksal eines jungen spanischen Offizier « und seiner
Brüder im Befreiungskampf um das nationale Spanien , »erfolgen
wir durch Generationen den heldischen Kampf einer Offiziersfami -
He, von Männern und Frauen , die ihr Leben als Höchstes ihrem
Volk und in ihm Gott geweiht haben . Tradition und junge zu-
kunftsfreudige Zeit , Heldentum und Ehre , Stolz und GotteSver »
ehrung fin die festen und edlen Grundpfeiler , auf denen dieser drama -
tisch bewegte Film aufgebaut ist . WaS dieser junge spanische Offi¬
zier und sein zuerst auf der Seite des Gegners stehender Bruder
aussprechen , sind Anschauungen , die auch unserem Volk mittlerweile
zum Begriff geworden sind. Stimmungsvolle , etwas sentimental
gefärbte Szenen lockern die von Kriegs - und Kampfgeschehen getra -

gene Handlung auf .
Namhafte spanische Schauspieler , von deutschen Sprechern dem

Publikum verständlich gemacht, geben den klar gezeichneten Rollen
Blut und Leben .

Kurz notiert - schnell gelesen
Professor Dr . Eugen Fischer erhielt de« Adlerfchilb . Der Führer

hat dem in Karlsruhe geborenen ordentlichen Professor em . Dr .
Eugen Fischer in Berlin -Dahlem aus Anlaß der Vollendung sei-
nes 70. Lebensjahres den Adlerschild des Deutschen Reiches mit der
Widmung „Dem Begründer menschlicher Erbforschung " verliehen .

Wir gratulieren ! Baurat Friedrich Götz , ein gebürtiger Heidel¬
berger , kann am Donnerstag , den 8 . Juni , in guter Gesundheit sei -
neu 70. Geburtstag begehen . Durch seine berufliche Tätigkeit und
durch seine Lichtbildervorträge in denen verschiedener! Vereinen ist
der Jubilar vielen Karlsruhern noch in Erinnerung . Er verbringt
seinen Lebensabend im eigenen Landheim in Plankstadt b. Heidelberg .

Auszeichnung. Unteroffizier Walter Bernhard , Steinstraße 4,
erhielt das Eiserne Kreuz l . Kl.

Konzertverlegung. Elisabeth Bischoff und Johanne ? Hobohm
haben den Violin -Klavierabend , der am Mittwoch im Künstlerhaus
stattfinden sollte, auf 28. September verlegt .

Voranzeigen
Badisch «? « taatmtnitt . Im « tollen Hau » heute 19 Uhr g «schl .

Borslelluna für die Hitlerjugend mit Goethes „ Talso ' . — Morgen
19 Uhr . 28 . Vorstellung der Mittwoch - Stammieie , die Lortzing -Oper
„UnMnc * . — Im Kleinen Theater morgen IS Uhr das Lust-
spiel „SlSndchen bei Nach«' von Leo Lenz.

Ttchterabend Wilhelm Mbrecht . In der Reihe der DiAterlesunsen de«
Deutschen VolksbildungswerkS wird morgen Mittwoch . 19 .30 Uhr , im
Ziünstlerhaus am Karlstor , Eing . Sophienstr . 2 . Wilhelm Alb recht
«Karlsruhe ) au? seinen Werken lesen .

Vortragsreihe « her die Tierwelt de» Qberrbein » . Am Freitag beginnt
im Deutschen Volksbildungswerk eine Reibe von drei Vortragen mit
Filmen und Tierpriivaraten über „Das Oberrhetngebiet und seine
Wirbeltleiwelt " von Pros . Dr . Max Auerbach , dem Tirettor der
naturkundlichen Landessammlungen . Die Borträge sinden an den
drei nächsten Freitagen , also am 9 . . 16 . und 23 . Juni . 19 .30 Uhr . in
der Lehrerbildungsanstalt statt . Karten bei „Kraft durch Freude ' ,
Waldstrabe 49 » <am Ludwigsplay ) .

Wai bringt der Rundfunk ?
Mittwoch , 7 . «. Reichsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hören und

Behalten : Die USA . <3. Folge ) . 11 .30—12.90 lieber Land und Meer
(nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 15.90—15 .30 Kleines Konzert . 15 .30— 16,00
Tolistenmusik . 16 .00— 17.00 Aus dem Reich der Operette . 17,15—18,30
Bunte unterhaltsame Melodixnsoige . 19 .45— 20 .00 Präsident der Reichs -
knappschast Reinbard Jakob : „Sorge sür den deutschen Bergmann " .
20.15— 21 .00 Soldaten spielen sür Soldaten . 21 .00—22.00 „verliebte ?
Spiel ' in der bunten Stunde . — Deutschlandsender : 17.15 bis
18.30 Sinsonische Musik von Brahms , Haydn , Klenau u . a . 20.15 —21,00
Kammermusik von Beethoven mit Walter Gieseking , Siegsried Borrie ?
und Michael Raucheisen . 21 .00—22,00 Franz Schubert , «tu Komponisten -
bildniS von Alexander Schettler .

fttttf fallenden Früchte wird , i?t ettte Ausnahme wm
"ü«

—
^1

"

tende « Regel , daß der Eigentümer eines Gegenstandes berechtigt ist,
diesen von einem fremden Grundstück zu holen , wenn er durch Zufall
dorthin geraten ist . Hier kann allerdings der Nachbar vorherige
Sicherheitsleistung für den etwa entstehenden Schaden verlangen .

Hinsichtlich der Wurzeln heißt es zwar in § 910 BGB : „Der
Eigentümer eines Grundstückes kann Wurzeln eines Baumes oder
Strauches , die von einem Rachbargrundstück eingedrungen sind, ab«
schneiden und behalten ." Heute wird aber kein Richter aus formal -
juristischen Gründen etwa damit einverstanden sein , daß ich ohne
ganz besonders zwingende Gründe einfach die Wurzeln des Nachbar -
baumes abhacke, den» dadurch » ürde ja das Leben und die Trag -
barkeit des Baumes benachteilig oder vielleicht gar bedroht . Die
gesunde Rechtsauffassung geht hWte von dem Gesichtspunkt ans ,
daß das Leben des BaumeS volkDoirtichaftlich , also für Volks¬
gemeinschaft , wertvoll ist mnb da » r nicht gesährd^ werden darf .
Fühle ich mich schwer gFchHbigt, rtzdemvielfd ^ rßlfe Reihe von
Bäumen dicht an meiner ' Grenze ste^ bei Ml1 SSurjrfit meinen Acker
verarmen , so kann ich ans Schadenersatz klagen . Ander ? ist die Sache
natürlich dann , wenn ich an «iner T » lle, am der ich auf meinem
Grundstück baue , Wurzein von BäunMn W? Nachbars beseitigen
lassen muß . In solchen Fällen wird ked» vernünftiger Mensch von
mir irgendwelche Rücksichtnahme auf dew Baum des Nachbars ver -

langen . Im allgemeinen volkswirtsÄrfklichen Interesse aber liegt ®?
heute mehr als je zuvor , nichts chne zHingenden Grund zu be-
schädigen oder zu zerstören , möge» auch die «esetzlichen Bestimmungen
mitunter vorläufig noch ander ? ' lauten .

In besonderer Weise weÄen vom Gesei
Grenzbäume behandelt , die man recht häufig

'naturgemäß , daß die Nachharn zur gemeinschasi
berechtigt find . Wird der Baum gefällt , so r
gleichen Anteilen Eigentümer an ihm bzw. an

eber die sogenannten
antrifft . Hier ist es

ichen Fruchtentziehung"
,nd die Nachbarn in

em Erlös geworden .
Wünscht einer der . öeiden Rachbarn , daß der Baum beseitigt wird ,
und verzichtet der andere auf seinen Anteil an dem Eigentum des
gefällten Baumes , so hat der Fäller die Kosten g «nz zu tragen .
Allerdings gebührt ihm dafür auch das alleinige Eigentum an dem
gefällten Baume . Der Anspruch auf Beseitigung des Greuzbaumes ,
der auch eiir Grenzstrauch sein kann , unterliegt nicht der Verjährung ,

Daß wir bemüht sein werden , eintretende Streitfälle auch auf
diesem Gebiete durch gegenseitige Aufklärung und friedliche Einigung
aus der Welt zu schassen , bedarf wohl keiner besonderen Betonung .

_ _ _______ _
— W . H . D . —

Rothen aus Dnrla»
Werkmeister a . D . Symphocian E ch l e, Ochsenwrstnche Ä >, feiert

heute seinen 86 . Geburtstag .

Karlsruher Erfolg « bei den badUchen Keglermeittertchaften
Dt « am Sonntag in Mannheim aufgetragenen Meisterschaften

d«r badisch«» Kegler brachten folgende Ery
« fphaltlmhn : 1 . Höfer - Mannheim 15 « ; 2 . Nagel -KarlSruhe 1570 Holz .

Dreier - Klubmannschaft : Die Karlsruher Nagel 35» , Kußmaul
342 , Jörger 350 , zus . 2256 Holz : Sieger Karlsruhe . — Sechser -
Mannschaft : Die Karlsruber Nag «l »60, Kußmaul 390 . Jörger 335,
Lange 379, Picftrict 374 . jus . 4741 Holz : Sieger Karlsruhe ,

10-Kegelbahn : 1 . Wtnkler -MnnnhetM 1739 ; 2. Siehl -KarlSruhe 1727

?
>«! ». — Senioren : 1 .
036 Hol, .

vi ' ii/UUi« yviMV Uui7t *>• V
Joos -Karl »ruhe 1037 ; 2. Seiwert - Mannhetm

Jroüen -Weiftetfchajt : 1 . Frau Zevender -Karlsruhe 1020 ; 2 . Frau
Schilling - Mannheim 957 Holz . — Dreier - Klubmaunschaft :
Die Karlsruherinnen Schäfer 426 . Flank 409, Kußmaul 418, zuf . 2652
Holz : Sieger Karlsruh «. — Sechser - Mannschaft : Die Karls -
ruheriunen Schäfer 423 , Haberer . , 41$. Kußmaul 427 , Sieht 396 , Frank
408 . Psatlhetcher 378 . zus. 5096 Holz ; Sieger Karlsruh «.

Badiache Leichtathletik
Die L «ichtathl «ten beS Sportgaue ? Baden verbinden mit ihren Kreis -

meisterst "
verstorb
wettkSmpfe - . m J . IM .
gangenen Jahre mit Erfolg .in Bad «n durchgeführt wurde , ist diesmal
in zwei Klassen ausgeschrieben . In der ersten Klaff« starten Karlsruhe ,
Mannheim . Heidelberg . Pforzheim und Freiburg : alle Übrigen Sport -
kreise gehören zur zweiten Klasse. Gewertet werden 100 Meter , 1509
Meter , Weitsprung , Kugelstoßen und 4X10V- M «ter - Ztasfel für Männer ,
fowie 100 Meter , W«itsprung , Kugelstoßen und 4X10V-Meter - Staffel

DU Leianatmeten ves « porigaues vaoen oeroinven m»r loren » reis -
eifterfchaften am 24 , und 25 . Juni Fernwettkämpfe , die zu Ehren d«S
erstorbenen Gausachwarte ? den Namen „ WiM -Klein -GedächtNis -Fern -
ettkSmpfe" erhalten haben . Diese Veranstaltung , die schon im ver -

für Frauen . Zugelassen sind pro Wettbewerb zwei Teilnehmer : die
Berechnung erfolgt nach der 1000-Punktwertung , Die badischen Sport -
kreise wer »«n sich vollzählig an diesem grrnwettkampf »« eiligen .

Handballspiel Jungstamm M —i Jungftainm Ii 14 :15 . Da ? am
Samstag all 91DuftInn des ersten Tages de » Reichssportwettkamvfe «
durchgeführte Handballspiel d«r Juntzstämm « III und Ii auf dem Ho«
schulstadion «ndete b«i gleichwertigem Spielvermögen mit 14 :15 Tor «n ,

Di « d«utfch« « kftleitung im 2W -Meter «Rückenschwimmen, ausgestellt
von der Deutschen Meisterin Erna Westhell (München-Gladbach ! am
13 . 2 . 1944 in Hamburg mit 2 :54,5 p ! in „ wurde jetzt von der Reichs -
sportführung anerkann «.

Da » „ Goldene Rad »»n Rürnber »" über 50 Kilometer gewann vor
12 000 Besuchern der Deutsche Stehermeister Walter Lodmann vor Kilian

Meisterschaft 14 200,96 Punkt « und sehte sich damit hinter den mit
14 444,32 Punkten siihrenden SC . Cherlotttnbura an die zweite Stell « .

Di « «lsiissischen Nechtmriftrrschaste » wurden ln Straßburg von der
Straßburgcrin Blanke Scvneidtr na » Kämpfen gegen Bruckert (Grasen -
siaden ) und E . Obert <Straßburg ) aewonnen ,

Elsäffischer Susiballmeister der Hiiler -Ju »end wurde der Bann 738
Straßburg durch einen 2 :1- Tieg über den Bann 748 Mülhausen . Straß -
bürg tritt nun im Endspiel des Gebiqc ? Baden -Elsaß gegen Mannheim

" ?r Areibura an .
Der Deutsche Alpenvrrei » , der «ine sür Sport und Wissenschast' en segensreiche Tätigkeit ausübt , steht in diesen Tagen auf

»der Freibura an .
Der Dtutst '

gliich «rmaß «n _
«in -5jShrtg «? Bestehen zurück,

Ttiickkehv zu Kcvnelia .
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

1 . Fortsetzung
Sehr laut , damit er sie auch verstehen konnte , sagte sie zu Ina ;

„ Ich habe das Gefühl , der Soldat lacht mich aus ."

„Thefy !" sagte Ina mahnend . „Sprich doch nicht so laut ."

Doch die gekrönte Thesy blickte hochmütig durch den Fremden
hindurch und dämpfte ihre Stimme durchaus nicht, als sie fragte :

„Was ist das überhaupt für eine Charge ?" -
„Unteroffizier !" flüsterte Ina .
„ So ! Unterossizier ! sagte Thesy wie eine eingebildete Generals -

gattin der Borweltkriegszeit . „Mehr ist er nicht ?"

Endlich reagierte der Soldat . Er beugte sich vergnügt lächelnd
vor und sagte : „Tut mir leid , aber ich bin wirklich nicht mehr !"

Er schmunzelte : „ Bielleicht — ich meine — so dämonische Frauen
wie Sie können doch da allerlei tun !

_ Legen Sie doch mal beim

Generalstab ein gutes Wort für mich ein !"

Thesy ging aus seine Bemerkung gar nicht erst ein . „Sie haben
mich ausgelacht , Sie Banause ! Lachen Sie gefälligst über Ihre
Rekruten , aber nicht über mich! "

Nun lachte der Soldat erst recht. „Ich schätze, Sie sind ein

komisches Talent . Wenn Sie auf der Bühne lo wirken wie im
Leben , werden Sie viel Erfolg haben . "

Nun war es mit Thesys Ueberleaenheit vorbei . Sie rang nach
Luft : „Ich wär ' ein Komisches Talent ?" Sie wandte sich zu Ina und

rief empört : „Hast du das gehört ? Ich — eine Komiterin ! So WaS

hat mir noch niemand zu sagen gewagt ! "

Der Soldat beruhigte sie : „Das kommt alles noch . Als ich damals

hier auf die Schauspielschule ging , hatte ich auch keine Ahnung , was

ich einmal alles spielen würde . Ich wäre zum Beispiel gerne Komiker

geworden . Statt dessen muß ich den Tellheim spielen und den

Hamlet und den Fiesko und . . ."

Thesy riß die runden Kinderaugen aus und nes erregt : „Was ?

Sie sind Schauspieler ? "

Er nickte.
„Aber , wo find Sie denn engagiert ?"

Er lächelte : „Augenblicklich bei der deutschen Wehrmacht !" _
Thesy hatte vergessen, daß dieser Banause sie ein komisches

Talent genannt hatte . Sie rief ebenso liebenswürdig wie eifrig :

„ Setzen Sie sich doch zu uns !" Sie merkte auch nicht, daß Ina unter

dem Tisch ihre Knie bearbeitete und fuhr fort : „Wollen Sie heute
abend ins Theater gehen ? Ich kann Ihnen vielleicht noch ne Fre, -

karte besorgen . Oder kennen Sie sonst noch jenmnd von drüben .

Ungeduldig drängte sie : „Nun kommen Sie doch^fchon !

Der Unteroffizier erhob sich zwar langsam , aber Ina Staven

spürte darum doch genau , daß er gerne zu ihnen uberfiedelt «. Er

war sehr groß . Seine Bewegungen waren straff und ausgeglichen .
Er verbeugte sich vor Ina . Verlegenheit huschte über sein hübsches
Gesicht, als er sagte : „Gestatten Sie , mein Name ist Gracht . Hannes
Gracht . Ich bitte um Verzeihung . Ich war ziemlich aufdringlich !"

Thesy kicherte höhnisch : „Hihi ! Ina , dir gegenüber kennt er den
Knigge . Als er mit mir sprach, hatte er keine Ahnung , wer das ist !"

Sie reckte sich auf und rief , in ihre Empörung zurückfallend :

„Komikerin ! Ich wär 'ne Komikerin !"

Ina und der Soldat hörten sie kaum . Sie lächelten sich an und
wußten , daß fie einander gefielen .

Inas Blick ging versonnen über seine Uniform und über sein
Gesicht. Dunkelblau waren seine Augen . Kräftige Brauen und dichte
schwarze Wimpern verliehen seinem Blick einen besonderen Reiz .
Er war strahlend nnd doch ernst zugleich. Sein Mund war schmal,
die Zähne waren schneeweiß. Das lockere , fast schwarze Haar war
aus einer breiten , nicht zu hohen Stirn gekämmt . Gebräunt war
da? schmale Gesicht mit dem festen Kinn und der geraden schönenNase.

Welch ein Tellheim ! dachte Ina .
Mit ihm möchte ich mal die Minna spielen , da? dachte sie auch.
Sie betrachtete seine Hände , als er sein Tablett mit der Kassee-

tasse vom Nebentisch herüoerholte . Sic waren schmal und doch kräftig ,
fein empfindend und doch nicht nervös .

Welch ein Fiesko ! Welch ein Hamlet !
Thesy hatte sich ein zweites Mal von ihrer Empörung erholt , und

nannte übertrieben vornehm ihren und Inas Namen . „Damit es
gesellschaftlich einwandfrei hier zugeht ! " erklärte sie.

Er trug die Uniform eines Jnfanterie -Unteroffiziers . Und auf
der Brust das Jnfanterie - Sturmabzeichtn .

Er sah Ina >o groß und strahlend an , daß sie errötete .
Thesy bemerkte den Blick des Mannes nnd das Erröten der

Freundin . Und nun stellte sich heraus , daß sie bei Gelegenheit immör
wieder vergaß , den Dämon zu spielen .

Sie hatte eigentlich geglaubt , Mittelpunkt der Gesellschaft zu sein.
Der Unterossizier gefiel ihr . Und der Gedanke, ihn rasend in sich
verliebt zu machen , war durchaus dagewesen.

Jetzt aber dachte sie einfach : „Da spinnt sich was an ! Es ist
besser, wenn ich mich so rasch wie möglich aus die Socken mache!"

Sofort ging sie ans Werk und spielte ihre Rolle sehr begabt .
Sie zog einen Schleier über das kindliche Gesicht , griff nach einer
riesigen Tasche und schrie erschrocken : „Kinder , mir

"
fällt was ein .

"

„Was denn ? " fragte Ina rasch.
Thesy stand schon vor dem kleinen runden Marmortisch und rief

hastig : „Ich Hab was Wichtiges vergesien. Ich muß so rasch wie
möglich fort .

"

„Warum denn ? Sag es doch !" Ina griff ängstlich nach der Hand
der Freundin , als fürchte sie, allein zurückzubleiben.

Doch Thesn drängte fort . „Ich erkläre dir heute abend alles .
Jetzt habe ich keine Zeit . Jede Sekunde ist wichtig ! "

Sie warf zwanzig Pfennige für ihre Schnecke aus den Tisch,
reichte dem Unteroffizier eilig die Hand und fegte hinaus .

Heftig schlug die Tür hin nnd zurück . Der fremde Soldat und
Ina saßen allein am Tisch.

Ein dünner Sonnenstrahl stahl sich durch ein hohes , schmale?
Fenster in den kleinen dunklen Raum . In der dunkelsten Ecke saß
ein alter Mann und blätterte in einer Tageszeitung . Die Blätter
knisterten leise . Sonst herrschte Ruhe .

Die beiden suchten nach Worten . Endlich sagte Hannes : „Ihre
Freundin ist niedlich . Und die Verrücktheiten werden sich mit der
Zeit schon legen ! "

Ina nickte lächelnd . „Unsere Lehrer lassen uns unsere Eigen -
arten . Selbst wenn manche von uns ein bißchen übertreiben . Wenn
Thesy erst mal längere Zeit drüben ist, wird fie schon er-
kennen , daß die echte Schauspielerin ficli außerhalb der Bühne nicht
gerne von anderen gewöhnlichen Sterblichen unterscheidet. Thesy ist
nämlich nicht dumm , sehr begabt und vor allem anständig .

"

„Das haben Sie schön gesagt !" sagte er warm .
Errötend sah sie vor sich hin . Ihre geneigte Kopfhaltung drückte

unbewußt Ergebenheit aus . Er dachte: „ Sie scheint ein klarer Mensch
zu sein . Und wahrscheinlich ist sie sähig, Schweres mit Heiterkeit zu
ertragen ."

Plötzlich war dieser Eindruck dahin . Ina reckte sich hoch und
lächelte ihn an , und sah nun wie ei» unbeschwertes junges Mädchen
aus . „ Menschen mit einem kleinen Tick habe ich ganz gern . Sie
sind mir lieber als die allzu Vernünftigen . Man muß so oder so
mal über die Stränge schlagen können, sonst ist das ĝanze Jungsein
sinnlos .

"
Er atmete tief ; mitgerisicn von ihren Worten sagte er ohne

Ueberggng : „Beim Vormarsch hinter Paris hatte ich Pech. Es
erwischte mich ganz ordentlich . Man hat mich dann im Lazarett
gründlich zusammengeflickt . Hat lange gedauert ehe sie mich 'raus -
gelassen haben . Dann bekam ich Erbolnngsurlaub . Ich war lange
zu Hause und habe mich von meiner Mutter aufpäppeln lassen.
Morgen früh muß ich bei meiner Kompanie sein. Ich bin nur auf
der Durchreise , um meiueu Freund , Doktor Hossinann , zu sprechen,"'Ina hatte aufmerksam zugehört . „Meinen Sie unseren Haupt »
spielleiter ?" >

Hannes Grackit nickte. „ Ich . war mit ihm verabredet . Er wollte
nach der Probe herkommen . Dann wurde mir ausgerichtet , er habe
noch eine Unterrednng mit dem Intendanten . Ich möchte noch ein
bißchen hier warten . Und jetzt . . Erregt rieb er seine empfind -
samen und doch starken Hände ineinander , als er fortfuhr : „Wir
Soldaten sind an rasches Vorgehen gewöhnt . Ich möchte Sie wieder -
sehen, Ina Staven . Aber ich habe nur bis heute spät abends Zeit .
Morgen früh erwartet mich der Spieß, " Er stieß hastig hervor .
„Kann ich Sie heute abend noch sehen ?"

lK « rtje«uni folgt !)
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Kleine Nachrichten aus Baden unt Elsaß
Weinheim : Für den dritten Weinheimer Ritterkreuzträger , Haupt «

mann Schütz , erfolgte un festlich geschmückten Sitzungssaal des
Rathauses eine Ehrung , der u . a . auch Ritterkreuzträger Wacht -
M ' istcr Schneider beiwohnte . Ter stellv . Bürgermeister überbrachte
an den neuen Ritterkreuzträger die Glückwünsche der Stadt und
Einwohnerschaft . Dann ehrten in längeren Ausführungen Haupt¬
gemeinschaftsleiter Niceus den tapferen Soldaten namens der Partei
und ein Major als Vertreter des Wehrkreiskommandos . Die festliche
Stunde war von Musikvorträgen umrahmt . ( ich .)

Trienz sLandkreis Mosbach ) : Räch dem Geschäftsbericht der
Spar - und Darlehenskasse Trienz betrug der Umsatz im Jahre 1943
über 1•100 000 RM . Das sind 300 000 RM . mehr als im Borjahre .
Die Spareinlagen nahmen um 70 000 RM . zu ; die Schulsparkasse
erbrachte 4400 RM . — 20 000 Liter Milch wurden mehr abgeliefert
als im Jahre vorher . , (fr )

Grünsfeldhausen sTaubergrund ) : Die Dorfälteste Frau Rosa
Kraft starb dieser Tage im Alter von 95 Jahren .

Bruchsal : Die von der Badischen Bühne im starkbesetzten Bürgerhof -
saal gebotene Aufführung von Emil Götts Lustspiel „Mau -
s e r » n g " fand ein dankbares Publikum . sau .)

Pforzheim : Einer der ältesten Wirte Pforzheims , Ludwig H u m -
m e l , wurde Dieser Tage zusammen mit seiner Ehefrau zu Grabe
getragen . Seine Frau , die ihm drei Tage im Tode vorausgegangen
war , verunglückte durch einen Sturz auf der Kellertreppe . — Ein
Fuchs hat unter dem Hühnerbestand auf dem Wartberg stark auf -
geräumt . Reineke begnügte sich aber nicht allein mit Hühnern , son-
dorn holte sich auch ein Truthuhn mit 17 Brnteiern , sowie 3 Enten .

Guggenau : Morgen Mittwoch bringt die 5. Sommerkulturring -
Veranstaltung ein Grohstadt - Barietv - Programm unter dem Titel
„ Quelle der Freude "

. (y)
Ocherachern : Die Spar - und Darlehenskasse Ober -

»ckern hielt am Samstag ihre Generalversammlung ab . Dem Ge-
schästsbericht ist zu entnehmen , daß die Kasse sich gut entwickelt hat .
Spareinlagen und Vermögen erfuhren einen beträchtlichen Zuwachs .

Oberkirch : Tie nächste Mütterberatungsstunde beginnt morgen
Mittwoch , um 14 .30 Uhr in den Räumen der NSV . am Marktplatz .
— Das Ernährungs - nnd Wirtschastsamt hält jeden Donnerstag
von 17—19 .30 Uhr für die berufstätige Bevölkerung Sprechstunden
ab . — Dem Geschäftsbericht der Bezirksabgabestelle für Gartenbau -
erzeugnisse für das Jahr 1943 ist zu entnehmen , datz trotz der sehr
guten Ernte ungefähr 60 — 70 000 Zentner weniger Obst abgeliefert
wurden als im Jahre 1937. Die fehlenden Mengen wurden im
Direktverkauf abgesetzt. Um eine gleichmäßige Belieferung der ge¬
samten Bevölkerung zu ermöglichen , wird das Obst künstig straffer
erfaßt werden . « (ng)

Öffenburg : In einer Feierstunde gedachte das Reichsbahnbetriebs -
amt des 100jährigen Bestehens des Offenburger Bahnhofs , der am
I . Juni 1844 dein Betrieb übergeben wurde . Einen Rückblick auf
seine 100jährige Geschichte und den Verkehr am Oberrhein gab
Reichsbahuoberrat a . D . Kölmel . Die offizielle Eröffnung der
Strecke Öffenburg — Lahr (Dinglingen ) — Freiburg erfolgte am 30.
Juli 184ö. (r )

Lahr : Sein 85 . Lebensjahr vollendete Mar E a r o l i , ein Enkel
des Volkshelden Johann Georg Psass , der unter dem Namen
„Krenzwirt von Ä Urzell" in die Geschichte der Ortenau einging .
Earoli , der sich große Verdienste um den Ausbau des Sanitätshauses
Mar Caroli erwarb , verheiratete sich 1893 mit der Lahrer Bürgers -
tochter Marie Buchen »r . Von den drei Kindern fiel ein Sohn im

ersten Weltkrieg . Der Jubilar ist Ehrenmitglied des Männergesang -
Vereins „Eoncordia ".

Reustadt : In G ö s ch w e i l e r starb im 82 . Lebensjahr ein weit
über die Grenzen seines Heimatortes bekannter Mann : Landwirt ,
Wagnermeister und Imker Adolf S ch m i d . Er war viele Jahre
amtlicher Waagmeister der Gemeinde uud gehörte seit 58 Jahren
dem Kriegerbund an . (r )

Waldshut : Bürgermeister Leber in N ö g g e ns ch w i e l konnte
sein 25jähriges Bürgermeisterjubiläum begehe« . Auch Ratschreiber
Tröudle waltet 25 Jahre seines Amtes . (r )

Ettlinger Zagesfpiegel
Ab heute bis einschließlich Donnerstag ist im Uli der Lustspiel -

film „Reisebekanntschaft " zu sehen. Elfriede Datzig , Wolf
Albach -Retty , Hans Moser und Rudolf Carl sorgen dafür , daß die
Lachlust zu ihrem Recht kommt . Im Beiprogramm läuft der Film
„Holzfäller "

. Mittwochnachmittag 17 . 15 ist ebenfalls eine Vorstellung .

Sie kleinen Mengen
Im Ablauf dickes Krieges Haben wir mehr denn !c gelernt , das ; e?

bei Bielen kriegswichtigen Dinar » daraus ankommt , aucv alles da ; in die
Versorgung einiiibeiieften , was im allgemeinen als unwichtig oder «<•£
Muzelmenge unzureichend angeseiien wird . Besonders aus dem Gebiet
der Ernäiiruugswirtschaft vai es sich herausgestellt , dar . die Zusainiiicii -
sassnng auch der kleinsten Metigen siir die Gesaiiiiversorguna benmiline
(5rsolge zeitigt . Mit dem Anclausen des Erntcwirtschastsjatire » liijjt
sich nun anch in allen bäuerliche » Betrieben übersehen , was noch an
Brotgetreide vorbanden ist nnd aus Grund dei zustehenden Pcriorgung >-
mengen für den eigenen Haushalt nicht benötigt wird . Deshalb ist e«
jetzt Zeit , die Getreideböden darauftnn ; u überprüfen , wa >- noch an
Brotgetreide übrig ist und sosort der Bollsernäbrung zugefüyrt werden
kann .

Kleine und kleinste Mengen ergeben , sür die Gesaiuteriuibruiia ein -
gesetzt , die Versorgung von vielen tausend Familien . TeSbalb ist in
diesem Jahre die Erfassung crller Restvestiinde von Brotgetreide beson¬
ders wichtig , weil in Ergänzung der üiarlosselversorgung zahlreiche
städtische Haushaltungen eine zusätzliche Brotration erhalten inuszten .
Tie Landesbanernschast Baden - Elsaß wendet sich deshalb mit einein
Appell an das gesamte Landvolk ani Cb .errlieiit , das noch vorhandene
verfügbare Brotgetreide an die auskansberechtigten stellen abzuliefern .

Vom Schulterstück bis zum Minenwerser
Ein Gang durch Strakburss neues Aeeresmuseum

Als hartumkämpftes Grenzland hatte das Elsaß jahrhundertelang
immer wieder nnt ^r Kriegsnöten und Einfällen ans dem Westen zu
leiden . Darum wußte man dort auch die Webrhastigkeit stets besonders
zu schätzen. Hierfür zeugen nicht nur die alten Stratzburger Festungs -
werke , mit deren Anlage bereits 1S82— 84 durch Vauban begonnen
wurde, - sondern auch die Erwähnung , die diese Stadt von jeder im
Soldatenlied fand . Selbst der Turm ihres berühmte » Münsters blieb
nicht von Granaten verschont , die ihn in den historischen Augusttageu
des Jahres 1870 trafen .

So ist es nicht verwunderlich , daß man dem H e e r e s m u s e u m ,
das kürzlich im historischen Straßburger Ritterhaus eröffnet wurde ,
im ganzen Elsaß nnd darüber hinaus größtes Interesse entgegenbringt .
Die reichgegliederte Schau ist vor allem ein Ehrenmal sür die bis zum
ersten Weltkrieg in diesem Grenzland stationiert gewesenen deutschen
Truppenteile , sie zeigt ledoch darüber hinaus die Entwicklung des Kriegs -
nnd Militärwesens von der alemannisch -fränkifchen Zeit an bis zur
Gegenwart . Schon vor einem halben Jahrhundert lagen in Straßburg
bei einer Einwohnerzahl von etwa 135 0P0 Köpfen über 15 000 Soldaten
in Garnison , die sich auf Infanterie , Fnßartillerle , Feldartillerie , Hnsa -
ren , Pioniere und Train verteilten .

Neben vielen Erinnerungen an diese Waffengattungen birgt das nene
Museum in Beute - und Qriginalsiücken , Modellen . Malereien und Zeich-
»nngen auch sämtliche moderne Waffen . Tie geschichtliche Entwicklung
der Handgranate und des Maschinengewehrs wird dort ebenso ver -
anschaulicht , wie jene der beschütze , Panzertanipfwage « , Granat - oder
Minenwerfer . Besonderen Wert bat man in der Stiaßburger Schau
ans die militärischen „ Kleinigkeiten "

, wie Schulterstücke , Bortepees .
Schelleubaum , Schwalbennester nnd Tainbourstock . gelegt . Natürlich sind
auch Orden und Ehrenzeichen zahlreich vertreten : ebenso hat man den
Stahlhelm als wirkungsvollen Kopfschutz nnd Svmbol der Webrbastig -
feit entsprechend gewürdigt . Bildnisse der aus dem Elsaß stammenden
Ritterkreuzträger ergänzen diese eindrucksvollen Schaustücke .

Das neue Heeresmuseum , das mit einer Sonderausstellung von der
Ostfront eröffnet wurde , enthält neben den neuzeitlichen Objekten aucv
Schätze des ehemaligen Straßburger Zeughauses . Hierzu zählen beson -
ders zwei mittelalterliche Prunkharnische , für die man in dem Rittersaal
mit seiner wundervollen Renaiisaneedecke einen stilvollen Rahmen sand .
Als ein Denkmal der Wevrhastigkeit des Elsaß umfaßt die bedeutsame
Schau rund ein Jahrtausend kriegerischer und soldatischer Tradition , zb .

Kultur Rachrichten aus Baten-Baöen
Jni Großen Bühnensaal in Baden -Baden gab unter der feinsinnigen

Leitung von Generalmusikdirektor Lessiug das Siusouie - und Kurorchester
ein O r ch e st e r k o n z e r t mit vielversprechenden jungen Künstlern , von
denen sich Hella Fischer - Karlsruhe .̂Klavier ) und der zur Zeit bei
der Wehrmacht stehende Willh Glas <,>löte ) bereits im vorigen Jahr
der Oeffentltchkeit mit Erfolg vorgestellt ballen . Als dritter trat zu
ihnen Christian S t a l l i n g - Karlsruhe «Klavier ) , Schüler von Bischler
und Ilse v . Tschurischeurvaler . Der erst Achtzehnjährige bewies mit dem
c - Dur -Ktavierkonzert mit Orchester von Beethoven dank seiner flüssigen
und durchsichtigen Technik ein äußerest fortgeschrittenes Können , dem
znr Vervollkommnung nur die seelische Reise fehlt , die besonders für
Beetboven unerläßlich ist, dem außerordentlich begabten jungen Künstler
bestimmt aber eines TaaeS zuteil werde « wird . Der sehr herzliche Bei -
fall wird ihm viel Mut gemacht haben . — Ein sehr kultiviertes Spiel
entfaltete Will » Glas mit dem Konzert l) - Dur für Flöte und Orchester
von Mozart . Glas ift Schüler des berühmten Flötenvirtuosen Wühler -
Manntie -iin und beivies bei sicherer Beherrschung der Technik sehr viel
Sinn für Dynamik verbunden mit großer Musikalität , so datz auch
seiner musikalischen Zukunft ein gutes Horoskop zu stellen ist . — Eine
ganz große pianistische Begabung ist Hella Fischer , Klavierpädagogin
in Bruchsal (Schülerin von Bischler nnd z . Z . von Pcmvanr - München ».
Sie spielte mit großer Bravour . Temperament und Gestaltungskraft

Liszts » - Dur -Klavierkoincrt , dessen kübne Auffassung für eine Fran
etwas Großartiges hatte . Sämtliche Künstler ernteten stürmischen Beifall .

lose Karsteii .
Mittelbadifche Maler stellen in Konstanz aus

Während die badischen Bodensecmaler zur Zeit an einer Ausstellung
in Mülhausen teilnehmen . Nnd der Karlsruher Karl O e r t e l uud
Franz Hübet «Bad Peterstal ) Gäste des Kunstvereins Konstanz im
Wessenberghans . Karl Oertel zeigt stimmungsvolle Landschaften in Oel
aus dem Bodeuseeaebiet , dem Schwarzwald und dem Allgäu und vor -
zügliche Proben seiner BildniSkunst . Auch die flott gemalten Aanarelle
ftrair , Hubers ans dem Schwarzwald , der Umgebung Stuttgarts , dem
Schwabischen Jura und dem Bodensee werden stark beachtet . Dr . E . 8.

für das Fach Ehirurgie in der Medizinischen Fakultät Dr . med .
Ha « ? =» -- » — — m
den .

habil .
Hans M u ß g n u a ist zum außerplanmäßigen Professor ernannt wor -

1907 m Konstanz geboren , habilitierte er sich 1938 in Heidelberg .

Rheinwasserftände vom 6. Juni : Rhcinfelden 285 , plus 4 : Breisach
259 , plus 5 : Strasburg 302 , plus 2 ; Karlsruhe 452 , minus 1 ; Eanb
208 Znitr . , gleich.

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Eckart . Unser Wolf -Üdo hat ein

gesundes Brüderchen bekommen . Irt
•dankbarer Freude : Dr . med . Gerda
Kannegießer , geb . Bercher ; Dr. med ,
Udo Kannegießer , Oberarzt , z . Z
im Felde . Khe .-Durlach , 1. Duni 1944.

Für die vielen Glückwünsche und Ge¬
schenke zu unserer Verlobung herz¬
lichsten Dank . Nachr .'•Helferin Else
Herbinger , Riga ; Schirr -Uffz .-K. Jos !
Meier , z . 2 . im techn . Lehrg . Burg
Magdeburg .

Unser einziges Kind , unsere
ganzeHoffnung , uns . innigst -
gel . Sohn u . Neffe , Obergefr

Pn . Günther Bender
starb am 16.. 5. im Alter von nahe¬
zu 22 5. den Heldentod für Führer
und GroßdeutschlanöL Ihn deckt
die heiße Erde des ^ Südens auf
einer Insel im Aegäischen Meer .
Karlsruhe , Draisstr . 4, 6. Juni 1944 .

Wilhelm Bender und Frau Rosel ,
geb . Jäger .

J | L*i Für Führer und Großdeutsch -
land starb im Osten mein
innigstgeliebter Mann , der

guts Vater seines Kindes , mein
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Nette

Oswald Licht , Friseurmeister
Ober -Gefr . in einem Pionier -Batl .,
kurz vor seinem 35 . Geburtstag
den Heldentod .
Karlsruhe -Daxlanden , 6. Juni 1944
Pfalzstr . 4 .

In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Frau Therese Licht ,
geb . Hartmann , und Kind Kasel .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sagen Wir innigst . Dank .

Am 31. Mai verschied sanft nach
kurzfcm Krankenlager unser lieber
Vatdr , Großvater, ' Urgroßvater ,
Schwager und önkel

Med .- Rat Dr . Leo Müller
Oberstabsarzt d . R. a . D., Kriegs¬
veteran von 1870/71 und 1914/18 ,
im fast vollendeten 95 . Lebens¬
jahr , bis zuletzt in völlig geistiger
Frische .
Baden -Baden , Karlsruhe , 3. 6 44.

In tiefer Trauer namens der Hin¬
terbliebenen : Dr . Friedrich Müller ,
Amtsgerichtsdirektor i R., und
Familie ; Dr: Leo Mittler , Kranken -
hausdirektor , und Familie .

Im Sinne des Entschlafenen hat
die Einäscherung in aller Stille
stattgefunden . — Wir bitten , von
Beileidsbesuchen abzusehen .

VERSTEIGERUNGEN
XnS Fundbüro der Reichsbahndirrl

tion Karlsruhe versteigert am 8.
und 9 . Knill d . I . , jeweils 8 und
14 Ubr beginnend , im Versteige ^
ruiigsrauiu , Karlsruhe , Hauptbahw
bei (tsiugaitg Maxau -Bahnhof ) öf¬
fentlich gegen Barzahlung die s5uud -
fachen , Anfall Mo» , nnd Dez . 1943,
nicht abgeholtes Pfand - und Reife -
gepäck, sowie unanbringliche Fracht -
guter .

STELLEN - ANGEBOTE

Todesanzeige
Gott der Herr hat meinen lieben
Mann , unsem treubesorgten Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Meckert
Webermeister a . D., wohlvorberei¬
tet von seinem großen , mit Ge¬
duld ertragenen

'
Leiden erlöst .

Ettlingen , den 5. Juni 1944.
In stiller Trauer : Frau Karolln «
Mackert , geb . Lauinger , nebst
Kindern und Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 7. 6 44,
nachm . 6 Uhr . Betstunde : Diens¬
tag abend ' -3 Uhr im Chörle von
St . Martin . Seelenamt : Samstag
morgen V.7 Uhr in St . Martin .

I Für das wohltuende Mitempfinden
j u . die schönen Blumenspenden b .
! Heimgang meines lieben Mannes ,
' unseres guten Vaters sagen wir

j allen herzlichen Dank .
Frau Frieda Kastner und Söhne .

! Karlsruhe , Boeckhstr . 21 .

*
Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgcng uns . Ib .

. Entschlafenen Johannes Scheib ,
Oberpostschaffner a . D., sagen wir
innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
K.-Durlach , Killisfeldstr . 8, 5. 6 . 44.

© rofteres Werk in den beseiten West -
gebieten sucht : Lageristen , Material -
disponenten , Fachkräfte f . Versand -
niid Transportwesen , Magazin -
bnchhalter (Stichwort : flra .1 Be -
Werber , die nachweislich erfolgreich
auf den angegebenen Arbeitsgebie -
teil '

tätig waren und deren Frei -
stellung gesichert ist , senden aus -
fuhrt . Bewerbungsunterlagen mit .
Angabe der Gehaltsansprüche und
des Stichwortes unter H . A . 52811
an AI« . Hameln/Weser , Straße der
SÄ . 29.

Industrieunternehmen sucht für den
(iinsav in den vesevlen Westgebie -
ten einen Leiter der Änlagenbiich -
baltuiig sowie einen Leiter der
Hauptkasse . Herren , die ans diesen
Gebieten bereits erfolgreich tätig
waren und iimfasfende Kenntnisse
besihen . die in der Lage sind , eine
Abteilung zielbewußt aufzubauen
und energisch z» füllten uud in der
eigenen Arbeitsleistung selbst Por¬
bild sind , werden gebeten , aiissiibr -
tiche Bewerbungen unter Angabe
der Gehaltsansprüche , tt richten
unter H . A . 5288 Ott « la , Hameln
i 'ii -eseri , Zlrake der 2:).

Größeres Werk sucht sür eine Außen -
stelle in ^ ranlreiw einen Lagerber -
Walter siir die allgemeine Verwal¬
tung und einen Letter der Post -
stelle. Herren , die aus diesen Ge -
bieten bereits tätig waren n . deren
Freistellung gesichert ist , senden ans -
siivriiche Bewerbungsunterlagen u .
Nennung der Gebaltsansprüche mit .
H , A . 5280 an Ata , Hameln/Weser ,
Straße der SA . 29.

Telefonistinnen gesucht . Modernes In -
dufttieunterneHmeu fiicfit dringend
einige iüngere Telefonistinnen . Be¬
werbungen sind unter Angabe der
Gedaltsansprüche zu richten unter
H . A . 5303 an Ala , Hametn/Weser ,
Straße der ZA . 29 .

Filinvorftihrerin , auch Frl . od . un -
abhänaiqe junge Frau , zur AusbU -
duna sofort gesucht . Atlantik - Ltcht-
spiele , Karlsruhe , « aiferstr . i .

Wir suchen für unseren Sanatoriums ^
betrieb 1 KSchiu n . I RasseekSchin
Bewerbung mit .Lichtbild u . Aeug
nisabschristen iFahrtentschädignna )

' an Sanatorium Schömberg in
Schömberg bei Wildbad .

Fran zum Reinigen der Treppe lalle
14 Tage ) gesucht . Näh . in der BP .
Geschäftsstelle Durlach .

STELLEN - GESUCHE
Kaufmann , firm In allen Büroarbeit

ten , perfekt franz . . sucht berantw
Posten . Freigabe sicher . Angeb . mit ,
Nr . 7382 au die Badische Presse

Tuche f . m . Sohn Lehrstelle (techn . »
im Antofach nach auswärts m . vol -
ter Kofi uud Perpstegung . Atigeb
unter Nr . 7394 an Badische Presse

TAUSCH
Gut erh . Kinderwagen gegen H .-Rad

oder Nähmaschine zu tauschen . Ang
unter Nr . 7392 all Badisch e Presse

H .-Fahrrad , gut erh ., mit Bereifung
gesncvl : geboten Herren - od . Taut .-
Bekleidung . Angeb . mit . Nr . 74VV
an die Badische Presse .

Gute R » fthaarmatrat »e gebot . : kompl .
Herrenfahrrad gesucht . Angeb . unt .
Nr . 74114 an die Badische Presse .

2 tadell . Matrafen geboten : gesucht
gleicht « , kompl . Herd . Angeb . unt .
Nr . 7359 an die Badische Presse .

Kompl . Nett mit Roßbaarmatratze ,
und Äleiderschrank geb . ! suche Pelz -
mantel od. (äapes , dkl ., Gr . 44. Zu
erfragen in der Badische n Pre sse .

Kohlenherd zn kaufen ges . oder gegen
Leder -Sommerschnhi , Gr . 39, braun ,
batb » . Abs . , zn lauschen . Ang . unt .
Nr . 7385 an die Badische Presse .

Kohlenherd gegen Spiegelschrank mit
Wäschesach zn tauscheu . Angeb . unt ,
ilr . 741Ki an die Badische Pr esse .

Gut erb . , wft . Eisschrank zu tauschen
aei . geg . schwarze » od , dll . Tamett -
Kostüm . Angeb . unter Nr . 7384
an die Badische Presse .

Biete Radio : suche Registrierkasse sür
Gaststätte . Ang . n . Nr . 7402 a . BP .

Radio (Loewe , Allstrom ) geg . Tamen -
rad zu tauschen gesucht . Aug . um .
Nr . 7391 an die Badische Presse

Biete Kouzenzitltcr , Regenkape , 1,20
m lg ., 1 P . Tamenschuhe , braun ,
bob . Abs .. Gr . 36" =; suche Radio -
apbarat , evtl . Bolksempsäuger . Au -
geböte unter Nr . 7383 an die BP .

Hotnier -Handhannonikn geb . : gesucht
H .- Sommermantel , Gr . 44 . Angeb .
unter Nr . 7397 an Badische Presse .

Staubsauger , elektr . Tauchsieder (110
Volt ) geboten : ges. fahrbereites D .-
Rad und Badeanzug , Gr . 42— 44 .
Ang eb . nnter Nr . 7395 an die BP

Staubsauger ( 110 Polt ) geb . : gesucht
" Ute Näbmaschiue . Angebote unter
Nr . 739», an die Badische Preise .

H .-Armbanduhr geboten : suche Roll -
silmfoto bis Gr . 0X9 . Angeb . unt .
Nr . 7405 an die Badisch « Presse .

Gut erh . Herrenanzug , gra » , mittel¬
groß , geb . : kompl . H .- Favrrad ges.
An geb , unter Nr . 7403 an die BP .

Gebot . Tra
'
chtenliose , echt Leder , sür

14 — lfitiiurigeit : gesucht tadelloses
Tamensabrrad . Aug . unt . Nr . 7388
au tote Badische Presse .

Hmirsitzfrumpeii , weinrot , geb . : ges .
gleichw . Hellgrau od . iiatnrsarben .
Angeb . unter Nr 7399 an die BP .

D . -Tommerkeilschub , blau , Gr .38/38 ' /- ,
gegen 3 Paar T .- Ztrümvfe . Gr . 9 .
zu taufchen gesucht . Angeb . unter
Nr . 7386 an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Mit Genehmigung des Polizeipräsi ^

deuten bleibt meine Gaststätte vor
erst vom 1. Juni vis 31 . August 1944
geschlossen . Frau Luise Weiler ,
„ Grüner Berg " , ftve ., Kaisers » . 3 :3,

Besuchen Sie unsere Eigenheim -Mo
dellschau vom 10. vis 18 . Juni 1944
einschl . im „ Kunftlerhans " - Saal ,
durchgehend geösfnet von 10 — 18
Ilbr täglich , Aufklärungsschriften
Beratung u . Auskunft in all . Bau ^
it . Finanzieningsfragen kostenlos
u . unverbindlich . — Eintritt frei . —
Bausparkasse der deutschen Volks -
batiken , A .G . , Berlin , in Gemein
schast mit : Bad . Beamteubaiik ,
Viedmarktbank sowie Volksbank
e . G . m . b . H . . Karlsruhe .

Sie können aus Altem neue Kleider
anfertigen . Ratfchläge dazu it . An¬
probieren bei Widmann , Karlsruhe
Kaiserpassage 31 .

10 Mark Pro Tag in bar zableu wir
bei KraiirenliaiiSaiifentbalt für
.M 1.75 Monatsprämte in der Al -
tersgruppe 16— 45 I . Außerdem süy -
reu wir : Krankbeitskostentarife (bei
Krankenbausbebandlung 1. , 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
DeutfcheKranken -Versichernngs -AG .
Landesdirektion s. Südwestdeutsch -
land , Stuttgart -8 . Plav der SA . 14
Ruf 711S3.

Beim Taufakt an de» Schiffes Bug
mau einst ne Flasche Sekt zerschlug .
Heut ' levrt Bescheidenheit Dich spa -
ren , den Sekt vorsorglich ansvewab -
reu . Wenn erst des Mangels Sor -
gen fliey ' n , dann gibt ' s auch wieder
Btirgtff Grün . Burgeff & Po .,
Aelteste Rveinische Sektkellerei ,
Hochheim am Main .

\ ETTLINGEN / ALBTAL
Robert Ruf , Marktdrogerie , Ettlingen ,

empfiehlt neuen Eingang : Für
Mifchfutter Witten und Saaterbsen
Ferner Bodenkobtrabsamen , Ein -
machgitrkeii , Winter - »1opssalat . Wlw
terendivien , Feldsalat .

Frmi oder Mädchen sür dringende
Flittarvelt gesucht . Frau Schah ,
Ettlingen , Langemarckstr . 3 .

HEIÜATS - GESVGHE
Frl . , 40 I ., katli ., mit guter , schöner

Aussteuer , Wobniingseiurichtung u .
Bärverm . , wünscht ib . , treuen Ehe -
kameraden kennenziilernen . Witwer
m . Kindern angen . Zuschr . unter
K 29829 an die Badische Presse .

VERLOREN
Vor einigen - Tagen im Kino Gloria

dochw . Briesmnrken in bl . Ilmlchlaa
Verl . Ter ehrliche Finder wird ge-
beten , dieselh >en ans dem Fundbüro
abzugeben .

WOHNUNGS - TAUSCH
Geb . mod 4 -Zinimer Wohnung mit

Bad , Loggia etc . , leer od . niöbl . . .
evtl , mit Telef .-Beiiiitz ., in Karls -
riibe . Gesuch » leere 2—5- Zlmmer -
Wobniing in Serrenalv od . Baden -
Baden nnd Umgebung , evtl . auch
Hanskaiif . Angeb . unt . Nr . 7390
an die Badische Presse .

THEATE8
Staats « !. Di . « . 6., 19 .00, 1. HJ. : Talso

Mi . 7. «., 19 .00, 28 . Mr . : Undine . Do
8. i ., 19.00, 25. Do . : Tasto . — Kl . Th.
MI . 7. 19.00 : Ständchen b . Nacht .

F I L M - T HEATEE
UFA-THEATER. 2.Z0, 5.00, 7.50 : „ Schram -

meln " . Ein heiterer Wien -Film . Zug
über 14 Jahre zugelassen

CAPITOl . 2.30, 5.ob, 7.50 „ Blutzeugen ".
Ein spanischer Spitzenfilm in deut

«eher Sprache .
GLORIA . 2.50, 5.00, 7.30 „ Der Fucht von

Glenarvon " mit Karl Ludwig Diehl .
Jugendl . ab 14 J . geg . Ausweis zug .

PALI. 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Letzte Tage ;
„ Glück unterwegs " . Ein entzücken¬
des Lustspiel . Zug . ab 14 Z. gegen
Ausweis zugelassen .

RES) : „ Liebesbriefe ". Ein heiterer Uta -
Film . 2. Woche ! 2.50, 5.00, 7.50 Uhr .
Zugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ liebe , dumme Mama ".
2.45, 5.00, 7.15. Zugendl . nicht zugel

KAMMER . 2 .45, 5.00 , 7.15 „ Streit um
den Knaben Jo " . Jug . hab . k. Zutr

RHEINGOLD . Tägl . 3 .00 , 5 .15, 7 .50 .Uhr :
Akr obat schö —ö —ön " . 3ug . n . zug

SCHAUBURG . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr :
„ Die schwedische Nachtigall ". 3ug
nicht zugelassen .

CRiSTALlON »

Durlach . SKALA. Nur noch wenige
Tage : „ Die Feuerzangenbowle " . Jug
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.30, 5.00 u . 7.30 :
„ Tosca ". Dazu Kulturfilm u . Woche
(Woche nach d . Hauptf . ) 3ug . -n . zug

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Werk
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00,
5.15, 7.30 Uhr : „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten ". Jg . nicht zug

Ettlingen . ULi. Dienstag , Donnerstag
je 7.30 Uhr , Mittwoch 5.15 u . 7.30 Uhr

"

„ Reisebekanntschaft " . Jug . zugel
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Verlängert

bis Donnerstag täglich 19.30 Uhr :
„ Nora ". Jugendl . über 14 3. zugel .

Baden -Baden . Film -Palast :
„ Die schwache Stunde " . 4.30, 7.30,
So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Die Feueriangenbowle " mit Heinz
Rühmann . 4.30, 7.30, So . 2.00. 4.30, 7.30

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe Heute 19 .15

Uhr unser großes Variet6programm :
„ Frohsinn und Heiterkeit " . Morgen
der beliebte Hausfrauennachmittag .

KAUFGESUCHE
Taselltavier zn laufen gesucht . Angeb .

unter Nr . 7407 an Badische Presse .
Regulator u . Taschenuhr , auch etwas

reparaturbedürftig , aesucht . Angeb .
Hilter -JIt . 7381 an Badische Presse .

Mikroskop . Präparate , Münzen aller
Art u . Milrokosmosdeste gesucht .
Angeb . unter Vir . 7398 (in die BP .

2 - 3- gimmer Wohnung in kl . Land -
städteven gesucht . Biete sehr schöne
Z- Zimmer -Wobnung in Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 7393 an die
Badische Presse .

Weißes Brautkleid , Gr . 44 , in kausen
oder leihen gesucht . Angebote um .
Nr . 7408 an die Badische Presse .

»«»„ ai « CRI5TAI . LINE wirk
MTCIWIUIMS. VDI WIM»AHMST*»!

V« flwto ick «im zvsdwlHtt
m4 slcton Gelteste « « ?

Werden Sie Bausparen , und Sie
haben neben der gesuchten Kapi¬
talanlage , verbunden mit Steuer¬
vorteilen , einen Rechtsanspruchauf die spätere Finanzierung einet
Eigenhelms oder Mehrfamilien¬
hauses . Zögern Sie nicht , denn '
Zelt Ist Geld .
fordern Sie noch heute urset
Prospektmaterial oder den unver «
bmdllchen Besuch unseres Mit¬
arbeiters an. Es verpflichtet Sie
xu nicht ».
teciMMf Bavatarfcass « LC .
Aacfcee VI, Hlndenburgstrafle 9t .

VERSCHIEDENES

TIERMARKT
Junge Kaninchen ;u kaufen gesucht .

Zcheuble . »Ibe . , Smil - Gött - str . 13 .
Eine Glucke mit Jungen zu tauschen

gegen 2 junge Gänschen . Malsch ,
BiSmarckstr . 8, Balzer .

* iCi e
, '" eiche am 2 . fi„ätmscBen 14» n . l , uvr . in der Sädt .

? Stofftier mitgenom -
' k l r dringend gebeten ,dasselbe dort am Schaltet 15 ab.

, ugeben , da teu res Andenken .
S f !%e möglichst schritt -" ch. Ang eb . unt . Nr . 7387 an BP .

H" bsl 1944 rote u.
Angeb . unter S 29776 an die BP ,

'
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